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Der französisch - belgische Reparationsvorschlag .
. 3 . Bon unserer SBerßwr Redaktion wird uns o«-
«rabtet:
. Die Meldungen , die im Laufe des gestrigen
^ages aus Paris , London und Rom über die
weitere Behandlung der deutschen Note ein-
Ntroffen sind , bestätigen den Eindruck , daß man
°uch in Paris einen völligen Abbruch der Ver -
Handlungen nicht mehr wünscht . Sehr anssal -
icnd ist es , daß gerade gestern Pariser Blätter
M auch verschiedene Londoner Blätter auf
Annd von Informationen der französischen
Mfchaft in London in der Lage sind , Einzel -
^ >ten aus einem Reparationsplan Poinearös
»u bringen , der ohne Zweifel im Zusammenhang

einer vorläufigen Formulierung einer Ant -
? °rt an Deutschland steht. Es zeigt sich immer
Etlicher , daß Poincare zwar in teder fton «
'"fl den Rücken zu einer Fortsetzung der Gewalt -
^ ntik im Ruhrgebiet frei halten will , auf der
»nderen Seite aber auch eine Trennung inner -
Mb der Entente zu vermeiden sucht . Unter
° 'ksen Voraussetzungen wird man in Berlin ,
?? gestern nachmittag ein Ministerrat tagte , zu-
fachst abwarten müssen , wie sich die diplomatische
Auseinandersetzung innerhalb der Alliierten ent -
Mckelt. Die Beurteilung der Lage war gestern

parlamentarischen Kreisen wesentlich ruhiger
vorgestern , zumal mnn jetzt allgemein er -

-°n» t hat , daß weder ein völliger Abbruch der
Lternationalen Diskussion , noch irgend eine
Sendung vorläufig zu verzeichnen ist , die
Deutschland ein absolut klares Urteil über die
vll$ e ermöglichen könnte .
h.53as den erwähnten französischen Reparations -

anbetrifft , so brachten gestern die „Times "
aruber einige bemerkenswerte Einzelheiten ,

j -^ je Einzelheiten decken sich völlig mit Jnfor -
Nationen , die gleichzeitig im „Dailn Telegraph ",

offiziösen Organ der französischen Regie -
- Ung , in London erschienen sind und denen man
^ den Kreisen der Reichsregierung die höchste
Pachtung schenkt . Es ist bemerkenswert , daß
? „Dailn Telegraph " dieser Plan von der fran -

Aschen Botschaft in London als der Grundriß
französisch-belgischen Reparationsplans be-

?°'chnet und übergeben wurde . Der Plan ist in
.^ Verhandlungen , die in den letzten Wochen
. l°P en Paris und Brüssel stattgefunden haben ,
standen . Er wurde nach feiner Fertigstellung
. Mt veröffentlicht , offenbar deshalb , weil man

als Gegenvorschlag dem Plan der Regierung
°Mo entgegensetzen wollte . Jetzt hat man den
. .ugenblick der Veröffentlichung für gekommen
rächtet . Der Plan besagt folgendes :

[
' • Als eigentliche Reparationsschuld Deutsch-

. » ds werden die Bonds der Reihe A und B
■sf Londoner Zahlungsplanes angesehen ,
^ utschland könne sie in Jahresraten von 1,7"liarden Goldmark einlösen . Für die näch -

zwei Jahre erhalte Deutschland ein Mora -
lvenn es sich bereit erklärt , die fälligen

z
^vresraten für diese Zeit im Gesamtbetrag von" Milliarden Goldmark durch eine internatio -

wf Anleihe aufzubringen . Bringe Deutsch-
de« Fälligkeit weitere Jahresraten auf
„U Anleihemarkt auf , so werde ein Disfont

5 bis 7 Prozent gewährt werden . Die
T» r Reihe c werden fast restlos zu einer
. aiuldenstreichungsoperation unter den Alliier -

fl0tt französischer Seite
^ sich auch die Bereinigten Staaten beteiligen
etr ,en' Verwendung finden . Der noch aufrecht

valtene Teil der Bonds C soll aus dem Rein -
hex weiter unten noch zu behandelnden-aten ~ ~ ~' Mj, zur Verwertung gestellt werden . Nach

^ französischen Plan betragen Deutschlands
^ Kindlichkeiten , die ermäßigt werden können ,
^ rch einen Verzicht Englands auf seinen von
Fankreich voll in Rechnung gesetzten Anteil von
oV ^ vsent an j,cn Bonds der Reihe A und B

Milliarden Goldmark . ein Betrag , der
^ bei einem vollständigen englischen Verzicht

4^ Milliarden ermäßigen würde .
gC, In einem demilitarMerten Rheinlland ! und
j^ rgsbiet werden eine internationale Vevioal -
^ Ag BeriMverke und GifenNalhm«» einaertch -
x - sobald DeutManü dieser Verwaltung uud

ReparMiomSMWmi ^ten zugestimmt habe,
Tor Frankreich die Bvsetzuidg dieses Gebietes

unsichtbar m>achen, d. h . die franzbftsche Mi -
^ «rSe ^örde werde sich jeglichen Eingriffes in
Jv Zivilverwaltumg , in den BerkehrAapparat
jf, ^as Wirtschaftsleben enthaltet . Frankreich
h. ferne bereit , wenn &Lc*fe Bedingunigen erfüllt
k .

" , d«s Ruhrgebiet itt drei Etappen W"^wsn .
• Es ist ein Wi-ri pchaftsnertroq zawisichen

Kaniö , Belgien und Frankreich vvvisofeHon ,
dem Aus -ta-usch von RohumteaiixiCren und

inT^ iabrtkaten z-mMon SothvinKen vttvb der
»orftefyt .

, « cdjlid ) ist vorläufig su diesem Plane nur zu
^ n . daß er sich in finanzieller Beziehung

deutschen Vorschlag erheblich nähert . Der
m verlangt Jahresraten in Höbe von 1,7
^ Milliarden , der Vorschlag der Regierung
K

«no nannte 1,2 Milliarden Goldmark . Die
Jgmt , die durch die internationale Anleihe
utäubringen wäre , beziffert der französische

Plan auf Ki Milliarden , während deutscherseits
sogar mehr geboten worden war . In politisch-
moralischer Hinsicht dagegen geht er von Vor -
aussetzungen aus , die für Deutschland nicht dis -
kutabel sind . Eine deutsche Zustimmung zu einer
Räumung des Ruhrgebietes entsprechend deut -
schen Reparationsleistungen ist gleichbedeutend
mit der offiziellen Anerkennung der Recht-
Mäßigkeit der Ruhraktion . Was ein deutsch-
französisch-belgisches Zusammengehen auf wirt -
schaftlichem Gebiete anbetrifft , so besteht bekannt -
lich auch in maßgebenden deutschen Wirtschafts -
kreisen der Wunsch, durch gemeinsame Arbeit
dem für alle Teile abträglichen Kriegszustand
ein Ende zu machen. Der sranzösisch- belgische
Plan enthält in dieser Beziehung nur eine An -
deuwng , die weiter auszuführen und zu erör -
tern wäre . Unter diesem Gesichtswinkel ist fach-
lich der sranzösisch-belgische Plan zu betrachten .
Politisch kann mau zu zweifellos weiteren Aus -
blicken kommen . Zwischen dem brüsken Nein ,
das uns am Mittwoch Abend aus Frankreich
entgvgenschallte und diesem Reparationsplan ist
ein weiter Zwischenraum , ein langer Schritt , dem
vielleicht noch andere folgen können . In hiesigen
politischen Kreisen neigt man zu der Auffassung ,
dwß aus den oben angedeuteten Erwägungen
heraus Verhandlungen auf Grund des fran -
zösifch-belgischen Reparatinosplanes zum minde -
sten möglich wären .

Die Lage ist ungeklärt , nur soviel kann schon
heute festgestellt iverden . daß die deutsche diplo -
matische Aktion eine außerordentliche Bewegung
in der ReparationSpolitik hervorgerufen hat .

Poiucares Antwort .
Paris , 4 . Mai. Das amtliche Nachrichtenbüro

Havas meldet : Die Antwort auf die deutische
Note wird außer einer eingebenden Kritik der
deutschen Borschläge auch noch die allgemeinen
Grundsätze enthalten , von denen die französische
Politik <»nr Regelung des Reparationsproblems
ausgehen will .

Die französische Regierung werde in keinerlei
Verhandlungen mit Deutschland eintreten , b e -
vor nicht im Rnlirgebiet der von der deutschen
Regierung organisierte Widerstand beendigt sei .
Das hierüber befkagte belgische Kabinett teile
diese Meinung .

Andererseits gedenke Frankreich das Ruhr -
gebiet nur entsprechend der Ausführung der Lie-
ferungsvertrüge zu räumen . Diese Ansicht sei
offiziell sowohl in Brüssel als auch in Paris
kundgegeben worden , ohne daß darüber auch nur
der geringste Zweifel bestehen konnte . Das
Ruhrpfand müsse für die Loyalität Deutschlands
einstehen .

Endlich könne die französische Regierung , ohne
auf eine Diskussion der Ziffern des Reichskanz -
lers einzugehen , die notorisch unbefriedigend
seien , keine andere Diskussionsgrundlage als der
Zahlungsplan vom S . Mai 1921 zulassen , den
Deutschland freiwillig unterzeichnet habe .

Die Antwort an Deutschland werde Freitag
abend , vielleicht auch erst am Samstag vormittag
überreicht werden .

*
Das „Echo de Paris " schreibt : Die fran -

zösifche Antwort griindet sich auf die von den
Ministerien Belgiens und Frankreichs bereits
angenommenen Grundsätze : Keine radikale Ab-
anderung des Zahlungsplanes vom 5. Mai 1921 .
Besetzung des Ruhrgebictes bis zur vollkom -
menen Zahlung der deutschen Schuld . Als Ge-
genleistung : Beendigung jeden deutschen Wider -
standes gegen diöfe Besetzung vor Eröffnung der
Verhandlungen . Wenn die Belgier weiter
gehen wollen durch die Aufstellung eines positiven
Programms , so müssen sie wahrscheinlich die
Verantwortlichkeit dafür übernehmen , nach Ber -
lin einen Text zu übersenden , der anders lautet
als der in Paris festgelegte . Es ist tatsächlich in -
opportun , so sagt das Blatt , wenn man sich bei
der augenblicklichen Lage zu einem längeren
Meinungsaustausch führen läßt .

Das „Journal " teilt mit , daß die franzö -
fische Antwort nicht weniger als 8—9 Seiten in
Maschinenschrift enthalte , es schreit : Das er-
schreckt uns um so mehr , als auch die politischen
belgischen Kreise die Absicht haben , die deutschen
Vorschläge gründlich zu diskutiern , ja ihnen so-
gar eingehend den Standpunkt der Alliierten ge-
genüberzustellen . Wenn man sich auf diesen
Weg begibt , dann gerät man schnurstracks den
Deutschen in die Falle .

Berliner Stimmen .
Berlin, 4. Mai. Di« Berliner Blätter zeigen

keine Uöberraischung über die AWehnamg der
Note 'durch >den französische« Ministerrat .

Di « „Deutsche Allgemeine Zoi«ung " siMt in
der Pariser Antoiort eine offene Verhöhnung
des deutschen Leistumgs- und Fri «denAwill«ns .

Der „Vorwärts " meint , d'ie Diir zu weiteren
Verhandlungen fei mit der französischen Formel
noch nicht zugeichlagen . Enthalte die end-
Sültise A-n-twoot Rückfragen , oövr irgeiiÄvelche

erfüllbare ForÄenungen Frankreichs und Bel -
Mens , so wäre die Situaii -on durchaus nicht Hofs"
wuingslos .. Sollte «die Antwort dagegen lediglich
in einem brutalen „N c i n" bestehen , dann
würde der Kampf an der Ruhr solange geführt
werden , daß es nur noch Besiegte ans beiden
Sellien gelben würde , im Wwigen sei an der ofsi-
ziellen Verlautbarung bemerkenswert , daß
Frankreich darauf bedacht ist, eine Mitarbeit
Englands , Italiens und Amerikas an der Ant -
wort rwn vornherein auszuschalten . Diese
Mächte sollten vor vollendete Tatsachen gestellt
werden .

Das „Berliner Tageblatt " erklärt , Hie Abloh-
num« sei im voraus beischliossen geiwefen, weil
Poimcare und die sranMischen Minister die deut -
sche Note als ein Hindernis auf dem We« zur
Verwirklichung ihrer .Hegemonieiränme betrach-
-ten . Das sei schon durch die Tatsache erwiesen ,
dah die Pariser Presse schon vorher ein noch gar
nicht sormuilievtes Angebot bekämpfte . Auch idas
„Berl . Tageblatt " verweist auf das sranMifche
Vorhaben , die anderen Mächte von der Antwort
feriWthalten , ganz so , als ob die Reparations -
frage , um die es sich doch .han &eile, die alleinige
Angelegenheit Frankreichs 'pci. >

Die Forderungen der Eisen¬
bahner .

Esse« , 4. Mai . Eine Entschließung der Ar-
beitsgemeinschaft der Eifenbahnerge -
werkfchaften für das Einbruchgebiet for -
dert , daß bei etwaigen Verhandlungen der
Mächte über das Ruhrgebiet unter allen Um-
ständen erreicht werden müsse: Abzug des
Militärs , Wiederherstellung der verfassungs -
mäßigen Rechte, Zurücknahme aller A u s w e i -
snngen und der von den Besatzungsbehörden
ausgesprochenen Strafen , Schadenersatz
seitens der Besatzungsmächte für die von ihnen
angerichteten Schäden .

Eine etwaige Regelung der Reparationsfrage
dürfe nicht zu einer Verelendung d^s deutschen
Volkes führen . Die Reichsregierung wird ge¬
beten , keine Vereinbarungen einzugehen , die
diesen Forderungen widersprechen .

Die Sikmnüng im Rtchrgebiet .
Essen , 4 . Mai . Di « ablehnende Ha ltung

der franizöfiischen Regierung gegenüber
dem deutschen Angiebot, wie sie ans der offiziellen
Mitteilung 'des Ministerrats hervorgivht , wird in
-den frieflicjen politischen Gewerkschaften und
wirtschaftliche n Kreise« viel erörtert . Es
lierrscht der Eindruck vor , SaH Frankreich eine
Rogolung d>er Repa v̂ationsfraae . nicht
wünscht , sondern im Ruhrgebiet liveitgieHende
Pläne verfolgt . Das deutsche Angebot ist im
Ruhrgeviet als eine vevständlige Grundlage
durchaus anerkannt worden . Bor allem ist das
Einverständnis des Ruhrgebictes mit der Stelle
der deutschen Note vorhanden , wo es sich um die
Fortsetzung des passiven Widerstandes bis
zur Wiederherstellung des rechtmäßigen Znston -
des Handelt . In der gesamten Bevölkerung des
Ruhrgehietes besteht der feste EntWlUß , in der
jetzigen Situation >den paKven Widerstand u n -
gebrochen fortzusetzen , aber auch ange¬
sichts der neuen Lage wird die frioMebende Be -
vMkcrung sich nicht provozieren lassen, sondern
ruhig und besonnen bleiben .

%

Die Haltung Englands .
London, 4 . Mai . Dem Blatt „Evening

Standard " zufolge kann zurzeit noch nicht mit
großer Genauigkeit gesagt werden , welche Hal -
tuug die britische Regierung gegenüber der deut -
schen Note einnehmen wird . Das Kabinett wird
vielleicht zuerst die Meinung der übrigen Regie -
rungen einholen . Die Regierung stehe weiter -
hin zu dem von Bonar Law im Januar in
Paris entwickelten Plane . Wenn die britische
Regierung die Verhandlungen oder den Mei -
nnngsaustausch zwischen Deutschland und Frank -
reich erleichtern könnte , so würden zweifellos
Anstrengungen in dieser Hinsicht gemacht wer -
den . Es sei klar , daß selbst wenn Frankreich
die deutschen Vorschläge summarisch verwerfe ,
dieses Verwerfen die Vereinigten Staaten , Eng -
land und Italien nicht binde . Zugleich könne
gesagt werden , daß die deutsche Note in politi -
schen Kreisen mit Enttäuschung aufgenom -
men wurde . Ein Meinungsaustausch
zwischen den Mächten , an die die Note gesandt
worden ist . sei bereits eröffnet worden .

Von französischer Seite wird folgendes
behauptet :

Auf Veranlassung seiner Regierung bat der
englische Delegierte in der Reparationskommis -
sion, Bradbury , sich am Mittwoch abend nach
London begeben . Er soll nach dem „Echo de
Paris " vor seiner Abreise Gelegenheit gehabt
haben , zu erklären , daß das deutsche Angebot
nach seiner Meinung ungenügend sei ,
und d«ß 'die englische Regierung Berlin von

ihrer Entschließung keine Kenntnis geben werde ,
bevor sie nicht die in Paris getroffene Entschei-
dung kenne.

w . London , 4 . Mai . (Drahtber .) Die „Times "
schreiben, in amtlichen Kreisen werde der Betrag ,
den Deut ^kyland tatsächlich zu zahlen anbiete ,
als enttäuschend angesehen . 30 Milliarden Gold -
mark würden als das Maximum angesehen , was
Deutschland zahlen könne . Es sei darauf hin -
gewiesen worden , daß die deutsche Note nur un -
bestimmt auf die Zahlungsweise Bezug nehme ,
obgleich sie natürlich von grundlegender Beden -
tung sei . Wenn nicht die Zahlungsweise genau
bezeichnet würde , habe das Angebot , zu zahlen ,
verhältnismäßig wenig Bedeutung , Die deut -
sche Regierung schlage vor , daß der Betrag in
Gestalt von internationalen Anleihen aufgebracht
werde , aber die Londoner Bankiers seien miß -
iranisch bezüglich der Möglichkeit , große deut -
sche Anleihen im Auslande unterzubringen .
Selbst wenn die Bedingungen sehr günstig für
die Kapitalsanlagen gestaltet würden , sei es
zweifelhaft , ob der Betrag von 30 Milliarden
Goldmark in einem kurzen Zeitraum aufge -
bracht werden könne . Zahlreiche Leute in der
Londoner City feien der Meinung , daß große
deutsche Anleihen nur unter einer individuellen
Garantie der alliierten Regierungen unterge -
bracht werden könnten .

Die englische Arbeiterpartei für da» deutsche
Angebot.

London. 4. Mai . In ber Mitteilung , die gestern
von der Arbeiterpartei über das «deutöch« Repa -
rationAaulgebot auAgiegeben aimrbe. heißt es , leinte
Regelung kann unter >der Voraussetzung erhielt
werden , daß Deutschland noch weiter zerstückeilt ,
die deutsche Souveränität über de,utschxs Gebiet
(beschränkt und Deutschland in dauernder wirt -
schädlicher Knechtschaft «ebalten wird . Die deut -
scheu VerMichtungen müssen unverzüglich end -
gültig festgesetzt und int erlnationale Anleihen ,
gesichert durch die deutscheu HiMquellen , »um
Zwecke der Nepa^ attouszahlluna gewährt wer
den . Das deutsche Aufgebot gebe eine Ver -
ha n dl u n g s g r u udlage . Die euAi 'sche Re -
Vierung solle eine Erklärirng in dieiser Richtung
abgeben und die Mnberufrm >g einer Konferenz
fordern .
Me Stellung der amerikanischen Regierung nach

französischer Darstellung.
Paris , 4 . Mai . Die Agentur Halvas meldet

aus Washington : Der deutsche Botschafter hat
Minister Hughes einen Bwnch abgestattet und
ihm 'den Text der «deutischen Vorschläge übergeben .
Die Regierung weigert sich , irgend einen Kom-
mentar zu geben , aber man erfährt aus autori -
sierter Quelle , baß bie ameriikauische Veriowl -
tun « , die jimgst den , StanbM >n!kt der Vereinig -
ten Staaten begründete , >der Ansicht ist, daß die
Fram direkt Deutschland und Frank -
reich angehe , und dtie Vereinigten Staaten nur
aus Veranlassung der inte reffterteu Mächte ein -
greisen würden . Wenn auch Deutschland seine
Vorschläge allen Kvohmöchten mitgeteilt babe ,
so hnndile es sich , Wie die offiÄelle anicroftinische
Presse in Washington eriklärt , tatsächlich um
einen direkten Vorschlag an Frankreich und Bel¬
gien .

Amerikanische Urteile über die deutsche Note .
Nenyork, 4 . Mai . „Neunork Wovld" schreibt

'im. einem Leitartikel , das deutsche Angebot
mache einen vernünftigen Eindruck . Sein
.Hauptkennzeichen sei, >daß es sehr elastisch ge -
hasten fei . Man ilwü« -schwerlich von Deutschland
erwarten können , dia-ß es >das Angebot machen
würde und sich mit deni Verbleiben Frankreichs
im Ruhrgebiet einverstanden erklären würde .
Nun habe PoiuearS das Wort . Durch 'seine Hal -
tung wende er ze !>gen , ob er für «die Regelung der
ReMrationsfra « sei oder ob er Ziele verfolge ,
zu denen « r sich nicht offen zu bekennen wage .

Die „Neuyork Tribüne " erklärt , es zeige sich
nicht die geringste Aenderung in der Gesinnung
oder der leiseste Versuch , wi»k!same Garantien
zu bieten , die der Siheriff von einem unsicheren
Schuldner fordern muß, 'der sich durch jeden er-
denkte en Kniff seinen gerechten Verpflichtun-
gen zu entfliehe» versucht .

Die „Neunork Tiems " drückt die Hoffnung
aus , daß das deutsche Angebot zu neuen Ver -
Handlungen führen wende , wobei alle beteiligten
Regierungen über die Lage in einem Geiste be-
raten würden , der Großmut mit Gerechtigkeit
verbinde .

Das .Journal of Commerce " führt auK, er
Tcheita« als der am meisten praktische Vorschlag ,
der bisher gemacht worden fei .

Der Reichskanzler in FreudeustM.
Freubenstadt. 4. Mai . Der Reichskanzler ist

gestern mit seiner Ge-mahbvn hier eingetroffen
und im Howl Jftmm " abgestiegen.
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Der Srupp -Prozetz.
Werde » . J . Mai . «Drahtber .) Mit mtlitäri -

scher Pünktlichkeit erschienen um S» Uhr vormit¬
tags im frohen « aal des MaaSschen Gasthauses
die Mitglieder des französischen Kriegsgerichts .
Der Saal ist nur mäßig vom Publikum besetzt .
Werden ist nach allen Richtungen hin mili -
tSrisch abgesperrt . Die Werdener Ein -
wohner und Inhaber besonders für den Prozeß
ausgestellter Karten werden eingelassen . Als
die Angeklagten , an der Spitze Krupp von
Böhlen und Halbach in den Saal geführt
werden , erheben sich spontan alle anwesenden
Deutschen und bringen ihren Volksgenossen , die,
wie so viele Hunderte den schweren Gang an -
treten müssen, ein« stumme , aber wirkungsvolle
Huldigung dar .

Nach der Feststellung der Personalien der An -
geklagten verliest der Gerichtsschreiber die An -
klageschrift , in der den Beschuldigten ein K o m -
plott von Machinationen gegen die Sicher -
b e i t der französischen Truppen zur
Last gelegt wird .

Nach dem Zeugenanfrnf ergreift namens der
Verteidigung , die in den Händen der deutschen
Rechtsanwälte Grimm - Hesse », Wolf - Ber -
lin und Justizrat Wandel - Eisen , sowie
Rechtsanwalt M o r i a d - Genf liegt , Rechtsan¬
walt Dr . Grimm dcis Wort und legt gegen die
Unrechtmäßigkeit der französischen Gerichtsbar -
feit gegen deutsche Bürger Protest ein . Nach
längerer Beratung erklärt sich der Gerichtshof
für zuständig .

Als erster Angeklagter wurde Herr Krupp
einem eingehenden Verhör unterzogen , zunächst
aber das Verhältnis zwischen Aufsichtsrat und
Direktion zu den Vorgängen am Verhängnis -
vollen 1 . März besprochen. Krupp von Hal -
bach führt aus : Kurz vor 9 Uhr sei Direktor
Hartwig zu ihm gekommen und habe ihm mit -
geteilt , daß um g Uhr gemäß einer Vereinbarung
mit dem Betriebsrat die Sirenen in Tätigkeit
gesetzt werden würden . Die Arbeiter ver -
langten das unbedingt , da es sich bei den
AutoS der besetzten Garage um Wagen handele ,
die für die Fabrik und hauptsächlich die Arbei -
terschaft notwendig seien, Später habe er sich
von seinem Büro zu einer Konferenz deS Direk -
toriumS begeben . Auf die Zwischensrage deS
Vorsitzenden und des Staatsanwaltes , ob ihm
nicht der Gedanke gekommen sei , einzugreifen ,
um ein Unglück zu verhüten , das nach Ansicht
des Staatsanwaltes bei dem Zusammenstoß der
Arbeiter mit den Trnppen möglich war , erklärte
Herr von Krupp , daß ihm ein solcher Gedanke
auch nicht im entferntesten gekommen sei , um so
weniger , als kurz vor 10H Uhr WS Sirenen¬
geheul aufhörte , und anch von der Straße kein
Ton mehr in das nur .100 Meter entfernt lie¬
gende Konferenzzimmer drang . Nach 11 Uhr sei
jemand in das Zimmer gestürzt mit der Nach-
richt, es sei geschossen worden . In höchster
Bestürzung sei alles aufgesprungen . Ein Teil
der Direktoren sei auf den Korridor hinaus -
geeilt , die anderen und er selbst seien an » Fen «
ster getreten , wo sie die flüchtenden Arbeiter noch
sehen konnten . Damit war die Vernehmung des
Herrn Krupp von Bohlen und Halbach beendet .

Kurz nach 1154 Uhr wurde die weitere Ver -
Handlung auf nachmittags 2 Uhr vertagt .

w . Werden . 4. Mai . lDrahtber .) Der Krupp -
Prozeß wurde abends 6 Uhr 15 auf «morgen vor -
miitttg vertagt . Besonderes Interesse rief die
Vernehmung des Betriebsratsinitgliedes Mül¬
ler hervor , der «fetoe fl « t überlegte Aittawrt mit
lauter Stimme abgab . Man habe i>hm am
31 . März telepHonisch mitgeteilt , daß die Fran -
.Wifen die Autogarage 1 beisetzt hätten , Darauf¬
bin habe er sich mit einem zweite Mitglied des
Betriebsrates sofort an Ort und Stelle
begeben und sich nm der Richtigkeit der
Meldung überzeugt . In ihrer Eigenschaft als
Betriebsräte hätten sie sich durch einen Posten
zu dem befehlshabende » Offizier führen lassen
und ihm erklärt , daß sie nach dem Betriebsräte -
gesetz für den ungestörten Fortgang des Pro -
duktionsprozesses verantwortlich seien . Die
noch im Betrieb stehenden wenigen Auto -
mobile waren zum Fortgang der Produk -
tion unbedingt erforderlich . Sie müßten gegen
jede Beschlagnahme Protest einlegen . Da der
Offizier mit einer Handbewegung zu verstehen
gab , daß die Angelegenheit für ihu erledigt sei ,
gingen sie zum Betriebsrat und besprachen die
Angelegenheit . Man einigte sich dahin , dieselbe
der Direktion zu unterbreiten und begab sich
sofort zu den Direktoren Schraepler und Enntze .
Nach kurzer Beratung kam man zu dem
Entschluß , die Sirenen ertönen zu lassen. Di -
rekior Schraepler habe bei dieser Gelegenheit
ausdrücklich gefragt , ob der Betriebsrat in
der Lage zu sein glaube , die Arbeiter im
Falle von Demonstrationen im Zaume zu halten .
Der Betriebsrat versicherte dies ganz bestimmt .
Unterdessen wurden die Sirenen in Tätigkeit
gesetzt und die Arbeiterschaft strömte herbei . In
diesem Augenblick näherte sich ein französisches
Automobil , dem ein Offizier entsteigen wollte .
Als er jedoch die herbeiströmende Menge sab ,
setzte er seine Fahrt unverzüglich fort . Mül -
ler und die übrigen Beiriebsratsmitglieder . dar -
unter Sander , ordneten jetzt die von allen Sei -
ten herbeieilenden Arbeiter . Hierauf begaben
sich Müller und Sander wieder zu dem Offizier
des französischen Kommandos und teilten ihm
mit . daß das Auto , das er erwartete , zweifellos
dagewesen , jetzt aber wieder abgefahren sei .

Angflmahnahmen beim Krupp -Prozeh.
Werden , 4 . Mai . Zur Sicherheit des fwmzöfi*

schen Kriegsgerichts , das morgen aegen die
KruPpdirektoren verhandeln soll , sind beute starke
französische TruppciwWeiiturwn nach Werden
gesetzt worden . Diese setzen sich aus Radfahrern ,
Panzerwagen und Abteilungen mit schweren
Maschinengewehren zusammen . Um die Mittel »
»achtSstunde wurde die Ruhrbrücke bei Werden
gesperrt .

*
Die Gründung neuer Zeitungen verboten.

Effeu, 4 . Mai . Der kommandierende General
erwähnt zur Verfügung betreffend die gefeit
liche Regelung der Presse im besetzten Ruhr -
gebiet . Danach darf ohne vorherige Ermächti¬
gung Wer Militärbehörde in Zukunft keine neue
Zeitung und keine neue Zeitschrift mehr erschei-
neu . Soll eine neue Zeitung oder eine neue

Zeitschrift herausgegeb «« werden , so muß der
Herausgeber an «de» Generalstab seiner Diviston
ein Gesuch richten , worin die Namen sämtlicher
Ätodakteure, der Sitz der Geschäftsräume , der
Platz Ävr Druckerei , die Adressen der Verleger
usw. angegeben sind . >

Deutsche Geistliche von welschen Soldaten
ausgeraubt .

Horst E « fcher , 4 . Mai . Wiederum wurde »
gestern abend auf der Industriestraße sechs Bür¬
ger der Geiwemde unter Vorhaltung von Revol¬
vern von zwei französischen Soldaten beraubt .
Drei des Weges daherkommen «!« Arbeiter , der
Maschinenschlosser Wingendorf , der Bergmann
Malsuch und der Baljnari &c'iter RiidnM , die unab¬
hängig voneinander heimkehrten , wurden von
einem der beiden Soldaten , der etwas mehr au -
getrunken war als der andere , festgehalten . zu-
nächst um 20000 , dann um 10000, schließlich um
0000 Mark angegangen . Währenddessen «kamen
drei katholische Geistliche , Pfarrer
Leugers von der Lau rentius -Psvrr « i mit den
beiden Kaplänen Limiffter und Gaffelitig , eben -
falls an der Stelle vorbei . Auch ste wurden au -
gehalten und mit den drei Erwähnten gemein¬
sam lin eine Haujernische getrieben . Man sor-
derte auch von ihnen 8000 Vtark . Ms die Frau «
zvien darauf hingewiesen wurden , daß sie Prie -
ster seien , htelten sie ihre Revolver noch drohen -
der auf sie . Erst als sie jede^ 3000 Mark bezahlt
hatten und Rüdwill alles Geld abgegeben hatte ,
was er befaß , konnten fie gehen . Die Bedrohung
Leugers ivar so ernlsr , daß er ebenso mie die bei-
«den Kayläne mrfs Ernsteste «bosürchteten , der Sol -
dat wü rde losdrücken .
Ausraubung von Wohnungen verurteilter durch

die Franzosen.
Dortmund , 4 . Mai . In Barop « bei Dortmund

räumten die Franzosen die Wohnung des der
V . S . P . D . angehöreuden Amtmanns Wenk,
der vom . französischen Kriegsgevicht kürzlich zu
2 Jahr « , Gefängnis und mehreren Millionen
Mark Geldstrafe verurteilt wurd -o und die Gr -
sängnisstraise zurzeit in Zweibrücken verbüßt ,
fast vollständig aus , weil die Geldstrafe
nicht bezahlt werden konnte . Der aus Frau und
drei Kindern beistehenden FamMie wurden nur
zwei Betten , ein Herd und et«was Geschirr ge-
lassen.

Die Sorge für die Gefangenen .
Köln, 4. Mai . Ter Präsident des Roten Kreu-

zes hat aus seiner mehrtägigen Informations¬
reise durch das Rhein - >md ^luhmebiet mit mah -
gebenden Vertretern der öffentlichen und vriva -
ten Wohlfahrtspflege über «die bisherigen Hikfs-
nwßnahmen des Deutschen Roten Kreuzes sowie
di« «Inangriffnahme weiterer Hilfswerke gespro¬
chen. Ferne «r benrchte der Präsident die Gefäng -
nisfe in Eastrop und Wenden . Bei dem Besuche
-der Zellen sprach er miit den inhaftierte » Direk -
tvren deS KruplpwerE « s und mit K >rnpp
von Bohlen und Halb ach . Vonseiten der
sranizösischen Befatznngsbehörden wurden ihm
keine «Schwieriakeiten in den W«a qeleat .

Der Oberbürgermeister
von Dornt verurteilt .

Köln, 4 . Mai . Nachdem er genau einen Mo -
nat in Untersuchungshaft gesessen hatte , stand
Oberbürgermeister Dr . Falk , der
lange Jahre MagistratSassefsor in Frankfurt
a M . war . vor dem französischen Kriegsgericht .
Er war angeklagt , Requisitionsbefehle des fran -
zösischen Kommandanten nicht befolgt zu haben .
In der Verhandlung schienen die juristischen
Ausführungen des Angeklagten den zu Gericht
sitzenden Offizieren mehrfach Verlegenheit zu
bereiten , und es ivar deutlich eine hochgradige
Nervosität der Richter zu beobachten . Herrn
Dr . Falk nützte das natürlich nichts . Cr wurde
nach dem üblichen Schema zu derselben Strafe
wie vor kurzem der Oberbürgermeister von
Essen und der Beigeordnete von Bonn , Justiz -
rat Siebert , verurteilt , nämlich zu 3 Jahren
Gefängnis und fünf Millionen Mark
Geldstrafe . Als der Oberbürgermeister von
dem Gerichtsgebäude nach dem Unterfuchungs -
gefängnis in der Jakobstraße zurückgeführt
wurde — ein Weg von etwa zehn Minute » —
wurde er von einer vieltausendköpfigen Men -
schenmenge begleitet , die von den Franzosen
nicht vertrieben werden konnte und die ihm
überall brausende Hochrufe darbrachte .

*
Ein Ausfuhrabgabetarif.

Paris , 4. Mai . sDrahtber .) Nach einer Ha -
vasmeldung aus Koblenz «hat die Interalliierte
RheinlandskommWon einen Ansfuhrabgabe -
tavi 'f gutgeheißen , der am 1. Mai in Kraft ge-
treten ist . Der Tvrtf , der dem vorläufigen Zoll -
regime in 'den «besetzten Gebieten ein Ende macht,
sei im großen und ganzen rnif «dem deutschen Ta¬
rif von 1921 aufgebaut , ohne Rücksicht jedoch auf
di« von der deutschen Regierung kürzlich mehr
aus politischen als wirtschaftlichen Gründen vor -
genommenen Aenderungen .

Die Absperrung der besetzten
Gebiete .

Frankfurt , 4 . Mai . Wie die „Frkft . Ztg .
" aus

Koblenz meldet , wird nach Mitteilung der Be -
satzungsbehörde vorläufig für die im Rheinland
ansässigen Deutschen keine Aenderung der Aus -
reifevorschriften zwischen dem besetzten und un -
besetzten Gebiet vor dem 20. Mai eintreten .
Für Deutsche aus dem unbesetzten
Gebiet besteht vom 10 . Mai ab Paß -
zwang . Anträge für derartige neue Pässe
müssen an den französischen Oberdelegierten der
Rheinlandkommission in Koblenz unter Bei -
fügung von zwei Lichtbildern und genauer An -
gäbe der Gründe für die Einreise in das de -
setzte Gebiet gestellt werden . Genaue Borfchrif -
ten für die Ausreise nach dem unbesetzten
Deutschland iverden noch erlassen werden .

*

Strafandrohung bei Nichtlieferung.
Esse» . 4 . Mai . Der passive Widerstand, der

alle BevölkerungAIreiiise in gleichem Maße be¬
seelt und der von Tag zu Tag nicht nur nicht ab -
nimmt , sondern immer stärker wird , hat Gene -
ral Degoutte veranlaßt , eine Verfügung zu ver -
öffentlichen , die «folgendes besagt :

Artikel 1 : Jede Person , die Anordnungen . Koh-
len oder Kots oder jeden andere » Stoff *u lie¬
fern , nicht befolgt , hat eine Gefängnis -
strafe Vis zu 5 Stohren und eine dem doppelt «»
Wert der verlangten Lieferung gleiche Geldstrafe
oder eine dieser beiden Strafen verwirkt , jedoch
darf die Geldstrafe nicht weniger als 10 Nkillio-
nen Mark betragen .

Artikel 2 : Jede Person , die innerhalb von fünf
Tagen vom Tage der BerMentbichung an ge-
rechnet die «ihr zugestellten Lieferuirgsanordnun -
gen wicht befolgt , hat die im vorder gehenden Ar -
tikel angeführten Strafen verwirkt .

Artikel 3 besagt , »aß je«i>e Person , welche «durch
irgendwelche Handlungen «die Ausführung rück -
ständiger Lieferungen gehindert oder aufaehal -
ten oder «dies zu tun versucht haben wird , die in
Artikel 1 erwähnten Strafen verwirkt habe .

Neue Verurteilungen in der Pfalz .
Landau , 4 . Mai . lDrahtber .) Vom französi¬

schen Kriegsgericht wurde Oberregierungsrat
Glauner lOberposWirektor «m Spener ) , weil er
die Amvessnn« erteilte , miititärische, sich auf die
Rlchrbesetzung beziehen «!« Telegramme nicht wei -
ter zu geben , zu einem Jahr Gefän «gnis und «wei
Million «» Mar -k (Äeldstras« verurteiilt . Amts -
richter Schneider aus Speyer , der sich weigerte ,
den oben gemannte» Overregierungsvat «ins Ge¬
fängnis aiifMnehmrn . wurde zu zwei Jahren
Gefängnis und einer Million Mark Geldstrafe
verurteilt . <»egen den Postbeamten Friedrich
Keller aus Nvusmdt , der sich ae»ve>igert hatte , Te -
legramme der Franzosen weiter a«u geben /bau¬
tet « das Urteil auf ein Jahr t^efängnis und zw«
Millionen Mark Geldstrafe .

DeutscherReichstag
t. Berlin . 4 . Mai . Der Präsident erööffnet die

Sitzung nachmittags 2 .20 Uhr . Am Regierungs -
tisch : Reichsarbeitsminister Dr . B r a u u s : Auf
der Tagesordnung steht zunächst die Ab st im -
mu » g über das Berfammlnngsspren -
g u » g s g e s e tz . Der Rechtsausschutz schlägt be -
kauutlich vor , in das Reichsstrafgesetzbuch den
8 107 einzufügen , wonach derjenige , der nicht ver -
botene Versammlungen und Kundgebungen mit
Gewalt verhindert und sprengt oder im Zusam -
menhang mit solchen Versammlungen Gewalt -
taten begeht , mit Gefängnis , neben dem auch auf
Geldstrafen bts zu 1 Million Mark erkannt wer -
de» kann , bestraft wird . Der Versuch soll straf -
bar sein.

Ein Antrag , Dr . R a d b r u ch lSoz .) will Vor -
gänge , die im Zusammenhang mit solchen Ver -
sammlungen stehen , also vor und nach der Ver -
fammlung , ausschalten und die Bestimmung tres -
sen , wonach der Versuch strafbar sein soll. Abg.
Brodaus (Dem . ) erklärt , daß seine Fraktion
für diesen Antrag auf Streichung stimmen werde ,
um den Weg zur Verständigung bis zur dritten
Sitzung zu ebnen .

Der sozialdemokratische Antrag wird daraus
gegen die Stimmen der Deutschnationalen ,
Deutsche Volkspartei und der Banr . Volkspartei
angenommen . Angenommen wird ferner ein
Antrag Leutheußer (D .V . j , Warmnth sD .N . ) ,
Brodauf (Dem . ) , die Begrenzung der Geldstrafen
auf höchstens 1 Million zu streichen. Mit diesen
Aenderungen wird daS Gesetz in zweiter Lesung
gegen die Linke angenommen .

Hierauf wird die zweite Lesung des .HauS-
Halts des Reichsarbeitsmini st eriums
sortgesetzt.

Abg . Andr « (Ztr .) beklagt die große Zahl der
arbeitsrechtlichen Gesetze und Verordnungen ,
die jetzt bereits 120 betragen , so daß sich niemand
mehr auskennt . Der Redner bekämpft den Or -
ganifationszwang der Gewerkschaften und ver -
teidigt das Unternehmertum , ohne das die Wirt -
schaft nicht gefördert werden könne . Er verlangt
von der Regierung , daß sie alles daransetze , um
den Arbeitern im Ruhrgebiet das Durchhalten
zu ermöglichen und zu erleichtern . Der Acht -
stundentag müsse in der Industrie beibehalten
iverden , aber nicht schematisch . Notwendig sei
die baldige Verabschiedung der Schlichiungs -
ordnung .

Abg . Thiel lD .V . j hält einen Umbau und eine
Erweiterung der sozialpolitischen Gesetzgebung
für erforderlich . Der Redner warnt vor einer
Sozialisierung der Aerzteschaft und lehnt die
sozialdemokratischen Wünsche auf Zentraliste -
rung des sozialen Versicherungswesens ab . Er
tritt für die Arbeitsgemeinschaften ein . Dem
deutschnationalen Antrag auf Streichung der
Ausgaben für das internationale Arbeitsamt
in Genf stimmt Redner nicht zu , schließt sich aber
der Kritik an der Tätigkeit desselben an .

Abg . Schirmer » Franken (B .V . ) beklagt gleich¬
falls die Fülle der sozialen Gesetzgebung , will
aber auf die Fortführung der Sozialpolitik nicht
verzichten . Das Heraufschnellen des Dollar -
knrses fei ein Verbrechen an der deutschen Na -
tion . Von einer langen Stabilisierung könne
unter diesen Umständen keine Rede fein . Die
Arbeiterschaft habe guten Willen gezeigt und
jetzt wagen die Kapitalisten an der Börse diesen
Schritt , der den Bestand des Reiches bedrohe .

Reichsarbeitsminister Brauns lehnte das Um -
lageverfahren im Versicherungswesen ab . In
der Unfallversicherung empfehle sich die Abfin -
duug der Kleinrentner . Ein Gesetz sei in Bor -
bereitung . Den Wunsch nach Vertiefung der
Verwaltung der Sozialversicherung teile das
Ministerium . Der Minister gibt zu , daß die
Reichsversicherungsordnung infolge der Mark -
batsse sehr unübersichtlich geworden sei . . Die An¬
träge auf Austritt aus dem Genfer Jnternatio -
nalen Arbeitsamt bekämpft der Minister : wün -
fchenswert sei jedoch eine Herabsetzung der
Kosten . Das Arbeitsgerichtsgesetz werde dem
Reichstag nächstens zugehen . Eine allgemeine
Sozialisierung des Gesundheitswesens sei Sache
des Innenministeriums . Der Minister hält an
der bisherigen Sozialpolitik fest . Die deutsch -
nationalen Anträge auf Dezentralisation fchei-
nen nicht dem Interesse des Reiches förderlich .

Abg . Eichhorn (Kom . ) fordert Vertagung , weil
der Minister den kommunistischen Redner nicht
mehr anhören wollte .

Minister Brauns erwiderte , daß eine Kom-
Mission von Arbeitern aus dem Haager Revier
fast den ganzen Tag schon aus ihn warte . Da -
mit diese Kommission nicht vergeblich hierher
gereist sei , habe er schon jetzt gesprochen.

Der Vertagungsantrag Eichhorn wurde nicht
genügend unterstützt .

Erstes Blatt
Abg . Malzahn (Komm .) bezeichnet die Pra !>'

des Arbeitsministers und anderer PUnister , i>r ;
dem kommunistischen Redner das Bort zu e-
greifen , als Provokation und Verhöhnung f

'
;

Arbeiterschaft . Er fordert die Erfassung a '".
Sachwerte und proletarische Kontrollorga '̂

fationen im ganzen Reiche. Eine Arbeiter
regierung »nisfe die Macht in die Hand nehntt»

Damit schließt die allgemeine Ausfprackie. • '
Entschließung über die vorzugsweise Wiederc '«
stellung von Arbeitern und Angestellten , die
folge des Ruhreinbruchs arbeitslos geworot'
sind , wurde angenommen

Das HauS vertagt sich auf Samstag nachm ' '^
tag 2 Uhr . Tagesordnung : Einzelberatung lV;
Haushalts des Reichsarbeitsministeriil »",
Deutschvölkische Anträge usw . Die Sitz» »*
schließt gegen 7 Uhr .

Die dritte Lesung des Versammlungssprc ^
gungsgesetzes wird voraussichtlich am nächst^
Dienstag erfolgen . Die Sozialdemokraten hab^
in ihrer letzten Fraktionssitzuug beschlossen , «K
gegen den Kompromißantrag Marx (Z . ) o?
Brodauf (D . ) zu stimmen , obwohl er eine
derung des Beschlusses des RechtsausschM
bringt , die eine Bestrafung vorsieht , nienn ' !'
Absicht der Versammlungssprengung sestgest^
ist . Die Sozialdemokratie aber werde der £<c',
abschiedung des Gesetzes in der neuen F ^ '
keine Hindernisse entgegensetzen .

Deutsches
keine Erhöhung der kohlenpreise.

Berlin , 4 . Mai . Nachdem der Bemban
Interesse einer energdichv» Durchführung
Abmehrikaurpifes an der Rachr und unter Beri >°
sichtiguug der verteuerten Lebenshaltung cir^
Erhöhung der Bergarbei t̂erlöhn « um 10
18 Prozent trotz der entge genstehe»den wirtM ^
lichen Bedeirken zustimmt« , beschäftigte» fick
Organe der Kohlenwi -rtschaift «mit «der K o h l c '
Preisfrage . Anträge auf Preise rhöh»^
wurden indessen gemäß der vora »«e«ange?I'
Vereinbarung mit dem ReichswirtschMsnrinM
rium nicht gestellt, vielmehr wurde auf A»t^
der Geschäftsführung beschlösse» , die EntuvA
Jung der allgemeinen Pre >iSvevhältnisse mffZ
abzuwarten und die Lohnerhöhungen fürs CIy
ohn « Preiserhöhungen auf die
zu übernehme » . Die Vertreter des Beraba £
betonten , datz sie mit Rücksicht auf die politip
und wirtüchaftspolitische Lage und um Prei ^
höhungen in der Kohlen verbrauchenden
strie nach Möglichkeit hrntanizuhalien . Opfer r
bringen bereit «seten.

Die Ortsfonderzulagen.
Berlin , 4. Mai . Der ReichSfinanzmini^

«ließ idem Reichsrat e-ime Gösetzesvorlage ^
gehen , in der die Annahu « btt mit den ^
amten «orga «nisationen vereinbarte » Neurege »^.
«der ört «l!!che » So » derzulage » empfM '
wird . Dadurch «sollen die Sätze «im besetzten
biet bedeutend erhöht werde » , und zwar «soll &
Regelung rtickmir>k.e»>de Kraft bis 1 . Januar r
haben .

Die Forderung noch Schutz der hiWothekeN'
gläubiger.

Berlin , 4 . Mai . Der wi -rtschalftspMtische A
finanz -politiffche Ausschuß «des •Reichswirtstha ^
rates beschäftigte sich unter HeranMhung
Ausschusses für Siedelungs -- und Wohn»«>T
wesen iniit der Frage eines Sperr ^ -setzes für ?..
Rückzahlung von Hrwotheke» und Grundschul^
und deren Auswertung . Ein den gleichen L
genstand betreffender , im Reichstag eingebraK ,
Antrag des Ab« . Düringer sD. Vö .) auf
laß eines Gesetzes zum Schutze der Hnpotv«^ ,
gläubiger ist im RechtsauSschuß mit
Mehrheit abgelehnt worden . Auch der &V&VK
für Siedelungs - und Woh»u »gÄve«sen ^
Reichswirtschastsirates hat sich nnt der
tu»« der ehemals in Gold eingezahlten i *>Vj
theben beschäftigt und ist zu einer Ablehnt ,
gekommen . Wegen «der Beunruhiguna
Kreil« ersuchte der Reichsjustizminister ^
Iteichswirtischaftsrat uw ein Gutachten . Di « ^
den Ausschüsse ka»ie» nach längerer Erörtck "
zu folgender Entschließung : *

„Die Frage einer Hitpothekenwerre ist
wirtschaftlichen <vesichtspun«kt airs gleichbede«^
mit dem Versuch einer Aufwertung der Hnp?'

^
ikeir. Diese Frage kann nicht aus dem Z » ^
menihang der Auswirkungen der allgemcl «^
Geldentwertung herausgerissen und für ...
allein betrachtet werden . Der ReichÄvirtswü^
rat lehnt es daher ab , diese Frage allein -
behandeln , sieht aber auch im der Geia »»« '
«keine Möglichkeit , eine allgemeine AufwerN'

^
entwerteter Werte vorzunehmen . Die durchs
Entwertung der Hypotheken entstandene
läge der Hypotheken gläubiger ist ebenso wie
jenige der RentenPwpie rinhabe r auf an de
WeM zu lösen .

"

Gaöischer Landtag
Präsidentenwahl . — Die Reckarkanalifier«"^

t . Karlsruhe . 4 . Mai . Zu Beginn der A
mittagssitzung teilte Vizepräsident M a > cj
Heidelberg den Rücktritt des Abg . Wittew » «-
lZtr .) vom Amte des Landtagspräsidenten
und sprach ihm im Namen des Hauses den * *
für seine Tätigkeit aus . — Zu seinem
s o l g e r wurde vom Abg . Dr . Schofer im \
men der Zentrumsfraktion Abg . Dr .
g a r t n e r vorgeschlagen . Andere Vori'w ^
liegen nicht vor . — Abg . Bock tKomm . ) erk^ ,.
daß der vorgeschlagene Präsident nicht die
wahr für eine unparteiische objektive Geswa ^
führung biete . Die kommunistische Gruppe ^
deshalb seine Wahl ab . tt\
„ Bei der Abstimmung wurde Abg.
Baumgartner (Ztr . ) mit allen Stin >
aegen diejenigen der Kommunisten und el t l
Stimmenthaltung zum Präsidenten 1
Landtags gewählt .

Präsident Dr . Baumgartner y
dankt dem Hause für das Vertrauen , das 'yt
durch die Wahl ausgesprochen worden sei- ^ <
werde dieses Amt im Geiste der badischen
fassung so unparteiisch und so objektiv wie ^
lich ausüben und die Befürchtungen des M
Bock durch die Tat zerstreuen. Auf die
Lage übergehend , führte der Präsident "



Erstes Blatt 'Karlsruher Tagblatt. GamStag. den 5. Mai 1923 « r. 128 . Seite 5

jtöfle die Lösung des Rnhrkonflikts gehen wie
ue will , schwer werden die Lasten sein , die wir
" tragen müssen. Diese Lasten können wir aber
>mr tragen , wenn alle Schichten , alle Berufe
und alle Stände sich einig fühlen im Opferwil »
>en . Diese Opfer gelten der Freiheit unseres
deutschen Volkes und Vaterlandes . Daß diese
Freiheit bald komme, das walte Gott ! tBei -
fall.»

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetre -
ten . Der Entwurf eines Gesetzes über die staat -
" che Verbürgung von Hypotheken sur Förde¬
rung des Kleinwohnungsbaues wird
'» erster und zweiter Lesung genehmigt .

Sodann berichtete Abg . Freudenberg
' Dem .) über

das Gesetz über die Neckarkaualisierung.
Durch dieses Gesetz wird das Staatsministe -

klum ermächtigt , das Land Baden an der Nek-
kar A .-G . in Stuttgart durch Uebernahme wei-
terer Aktien mit Nennbeträgen von 175 Mil -
uonen Mark au beteiligen , ferner der Neckar
A .-G . wertbeständige Darlehen zu gewähren :
weiterhin zusammen mit dem Deutschen Reich.
Württemberg und Hessen für Anleihen der
Neckar A .-G . Bürgschaft zw gewähren und
schließlich zum Zwecke der Fortführung der von
öer Neckar A .-Ä . begonnenen Bauten Schatz-
anweisungen bis zur Höhe von 828 Millionen
Mark auszufertigen .
, In der Aussprache erklärte Abg . Dr . Scho¬
ber lZtr .) . daß ein Teil seiner Fraktion die
-Vorlagen ablehne , da sie zu weit gehen.

Abg . Mayer lD .N . ) führte aus , man solle
von der Neckarkanalisation überhaupt nicht
wehr reden .

Abg . H eitle lLandb . ) lehnte die Vorlage ab.
Abg . Mai er - Heidelberg lSoz .) stimmte na -

wens seiner Fraktion zu . Eine Stillegung der
Arbeiten am Neckarkanal würde ebenfalls Ko-
»en verursachen .

Abg. Beb er lD .Vp . ) : Die Einschränkung
«es Bauprogramms ist für Baden erträglicher
als für Württemberg . Wir werden der Borlage
iuilimmen .

Abg . Freubenberg lDem .) führte aus , die
schwierige Lage der Neckarkanalifierung sei nicht
to bestreiten . Aber allein schon die Möglichkeit ,
c>ne grohe Zahl von Arbeitslosen zu beschäs -
"gen . müsse der Vorlage das Wort sprechen.

Minister Dr . Engter :
Die Summe , die Baden für die Neckarkana -

isierung ausgibt , ist so gering , das, durch sie die
anderen badischen Wasserkräfte nicht beeinträch -
ngt werden . Richtig sei . bah das Bauprogramm
falsch war . Die badische Regierung habe es auch
von Anfang an bekämpft . Man hätte mit dem
« au des Kanals in Mannheim beginnen sollen,
^ann hätte man in 1 bis 2 Iahren mit großen
schiffen über Heidelberg hinausfahren können ,
" ber Württemberg wollte davon nichts
wissen : es wollte , bah auch am Württemberg !»
ifj&en Neckar mit dem Kanalbau begonnen werde .
Damit ist man dem Ziel aber auch nicht näher
bekommen, vielmehr muhte das Bauprogramm
?uch a? s der württembergischen Strecke sehr er-
Leblich eingeschränkt werden .

Das Gesetz wurde schließlich angenommen ,
dagegen stimmten die meisten Landbundabge -
Ebneten und einige Zentrumsabgeordnete .
Nnige Deutschnationale , einige Zentrums - und
Landbundabgeordnete enthielten sich der
stimme .

Es folgte die Beratung des
Iaadsteucrgesekes .

Hierzu lagen drei Abänderungsanträge vor .
^ in Antrag Dr . M a tt h e s lD . Vp . ) wünschte,
°ah die Iagdsteuer zu einer Gemeindesteuer um -
gestaltet werbe . — Ein Antrag der Abgg . Dr .
Aanemann lD .N . ) und Weber lD . Vp .)
'chlug eine Staffelung der Steuer vor und ein
Antrag des Landbundes forderte , das, die Ge¬
meinden ein Drittel des Ertrages der Aagd -
» euer erhalten sollen.

Die Bormittagssitzung wird dann geschlossen .
*

, In der Nachmittagssitzung wurde die Aus -
wrache über das Iagdsteuergesetz fortgesetzt.

Ministerialrat Dr . Mühe bat . den Regie -
' Ungsentwurf annehmen zu wollen . Die Ge-
weinden könnten im Hinblick auf den geringen
Ertrag der Steuer nicht daran beteiligt werden .
^ Vei der Abstimmung wurde der Antrag Dr .
•Watthes lD . Vp .) . die Iagdsteuer in ihrem vol -
^ n Ertrage den Gemeinden zuzuweisen , abge-
!.e&ut ; desgleichen der Antrag Hanemann lD .N .)
>>ber eine Staffelung der Iagdsteuer .

'
. Der An -

'kag des Landbunbes . wonach die Gemeinden ein
drittel des Steuerertrages erhalten sollen,
wurde mit 28 gegen 20 Stimmen bei 4 Enthal¬
tungen angenommen . Das Gesetz wurde darauf
wit Mehrheit angenommen . lDie zweite
Lesung erfolgt später .)
^ Danach begründete Abg . Röckel lZtr .) einen
Antrag seiner Fraktion über die Beibehaltung
« es Ausnahmetarifs für frisches
V B ft , Beeren und Gemüse . — Zustimmend
Äußerten sich zu dem Antrag die Abgg . Engel -
Hardt lZtr .) . Hertle lLdb .) , Schön lDem .)
and Frau Ab« . Sichel lSoz .)
. Bon der Regierungsbank wurde die Unter -
Atzung des Antrages zugesagt , der hierauf ein-
>" Mmig angenommen wurde .
, Abg. Schön lDem . ) berichtete über eine Vor -
fa « e des Staatsministeriums über die V e r -
Wendung der für die Landwirtschaft
bewilligten Kredite (7 Milliarden ) ,
^ iesx Kredite sollen auch auf die Beschaffung
von Futtermitteln ausgedehnt werden . Die
Vorlage wurde bewilligt .
^. Abg. Weißhau vi «Ztr . ) berichtete über das
Gesuch der Landwirtschaftskammer um einen
^ orschuß von 20 Millionen Mark . Diese Summe

bis 31 . Dezember 1923 der Regierung zu-
Uckbezahlt werden . In der Aussprache warf
^ bg . Gäßler lKomm .) den landwirtschaftlichen
Organisationen Preistreiberei vor . lLebhafter
Widerspruch.) Die Abgg . W e i ß h a u p t lZtr .)
Und Gebhard lLandb .) weisen die Anträge
Zurück. Das Gesuch der Landwirtschaftskammer
wurde genehmigt .
^. Ein Antraa auf Strafverfolgung des Abg .
^ ock wurde nicht genehmigt .
, Im folgenden begründete Abg . Mayer
' D .N . ) eine Anfrage über die Verteilung eines
Kommunistischen Flugblattes in den Mannhei .
wer Schulen . Der Redner erklärte , aus väda -
logischen Gründen mühte solchen Flugblattver «
' " lern entgegengetreten werden .

Regierungsseitig wurde mitgeteilt , daß eine
Flugblattverteilerin bestraft worden fei. ,

In der weiteren Fortführung der Nachmit -
tagsfitzung , die sich bis in die Abendstunden aus -
dehnte , begründete der Abg . Martin lZtr .)
eine Förmliche Anfrage über die zu hohen
Preise für die Abgabe von elektrischem Strom
durch das Badenwerk . Der Redner erklärt , ent -
weder müssen die Stromabnehmer derart behan -
delt werben , daß die Einrichtungen weiter be -
nützt werden können , oder ein größerer Teil
der Strombezieher müsse aufhören , die Einrich -
tungen des Badenwerks weiter zu benützen .

Minister Dr . E n g l e r beantwortet die An -
frage , indem er ausführte : Alle Aktien gehören
dem badischen Staat , der noch nie mehr als fünf
Prozent genommen hat . Die Gewinne kom -
men nur der Allgemeinheit zugute . Den Be -
amten und dem Aufsichtsrate kann ich nur meine
Anerkennung aussprechen . Die Beseitigung der
Grundgebühr ist schon vorher beschlossen wor -
den , bevor die Protestversammlungen einsetzten,
obwohl dies« Grundgebühr wirtschaftlich die ge-
rechteste ist : daß sie sozial ungerecht ist , muh zu-
gegeben werden . In Handwerk und Landwirt -
schaft haben die Preise eine Steigerung mitge -
macht, an die die Preisentlvicklung des elektri -
schen Stromes nicht heranreicht . Wenn die Ab-
schreibungen höher sind als notwendig , dann
werden wir gerne bereit sein, die Preise zu er -
mähigen . Aber bisher waren die Preise in den
richtigen Grenzen gehalten . Das badische Hiu -
terland und die Seegegend mühten noch höhere
Preise bezahlen , wenn wir nicht das Mittelland

- hätten , das den gröhten Prozentsatz des Stro °
mes abnimmt .

Nach einer längeren Geschäftsordnuugsdebatte
über die weitere Verhandlung des Gegenstandes
wurde ein Antrag aus Schluß der Sitzung abge-
lehnt . Die Aussprache des Gegenstandes wurde
hierauf aufgenommen .

Abg . Gebhard lLdb .) wünscht Beschleuni -
gung der Beratung der Interpellation im Aus -
schuh . — Abgg . W e i h h a u p t lZtr .) und See -
b a ch e r / Ztr .) verzichten auf has Wort . — Abg.
Friede lZtr . ) meint , das Badenwerk müsse
existenzfähig bleiben . Auf der anderen Seite
mühten die Strompreise so gehalten sein , dah
diese die Landwirte auch bezahlen können » — Abg.
Hertle lLbd . ) verzichtet aus das Wort . — Abg.
H tt g l e lDem . ) weist darauf bin , dah die Land -
Wirtschaft heute bereits in wirtschaftlicher Hin -
ficht sich auf absteigender Linie befinde und dah
die hohen Strompreise erniedrigt werden müh -
ten . — Arbeitsminister Dr . E n g l e r ersucht die
Abgeordneten , drauhen auf dem Lande sich da-
für einzusetzen , dah die noch ausstehenden Rech -
nungen für das Badenwerk jetzt bezahlt wer -
den . denn es können unmöglich die Hundert -
tausende von Rechnungen , die noch, nicht bezahlt
seien , noch einmal ausgestellt werden . — Abg.
Dr . Schofer lZtr . ) beantragt , das gesamte
vorliegende Material möglichst bald dem Haus -
Haltsausschuh zu überweisen , damit Mittel und
Wege gefunden werben können , um die berech -
tigten Wünsche zu befriedigen , damit wieder
Ruhe eintritt . — Sodann wurde der Antrag
Martin lZtr .) und ein Antrag Gebhard
lLdb .) . der ebenfalls die Preise für den Bezug
von elektrischem Strom vom Badenwerk zum
Gegenstand bat . an den HaushaltSausschuh
überwiesen .

Damit war diese Angelegenheit erledigt . Sie
wird aber nach der Beratung im Haushalts -
ausschuh nochmals auf die Tagesordnung einer
der nächsten Sitzungen gesetzt werden . Weiter
wurde noch der mündliche Bericht deS Ausschus-
ses für Gesuche und Beschwerden entgegenge -
nommen . Darauf wird die Sitzung um HlO
Uhr geschlossen . Der Tag det nächsten Sitzung
wird noch bekannt gegeben werden .

Das Jagdsleuergeseh.
Das neue IaMteuergesetz ist iin .Hauschalts -

ausschach beraten wvrden . Der Gesetzentwurf
sieht vor . 'dttft der z-ur Ausübun « der Iagld in-
nerhalb Naudens Berechtigte , eine jährliche Ab
«abe lIaMwuer ) in der Höhe von 15 Pro,, , des
Iahr 'eAwertes der Jagjdberechtiaung zu entvich-
ten hat . Dem Antra « des Berichterstatters Abg.
Weber lD . V .) auf Ablehnung der Vorlage wies
Fwanzimin 'tster Köhler gegenüber nach, froh Me
Steuer mindestens 100 Millionen ME. einbrin¬
gen werde . Ein Heutlschnationaler Antra « über
die Staffelung der Abgabe wurde mit 13 gegen
2 Schimm?en abgelehnt und die Regie vungsvor -
läse mit Mehrheit angenommen .

Protestversammlung
desVezirksverbandeskarlsruhe

des Vad . Veamkenbundes .
Unter so starkem Andränge , dah eine Paral -

lelversammlung notwendig wurde , fand gestern
abend im Cafö Nowack eine Protestversammlung
des Badischen Beamtenbundes , Bezirksverband
Karlsruhe , gegen die von der badischen Regie -
rung getroffene Urlaubsregelung statt . Unter
den Anwesenden bemerkte man u . a . den Direk -
tor des Rechnungshofes Landtagspräsident a . D,
W t t t e m a n n und Oberamtmann S ch a i b l e .

Wie der Referent , Herr Thun , ausführte ,
hat sich die Reichsregierung vor einiger Zeit an
die Beamten gewandt , ob sie bereit seien, auf
drei Tage ihres Urlaubes zu verzichten . Bon
feiten des Deutschen Beamtenbundes wurde er -
widert , daß die Beamten in Anbetracht der
schwierigen schon Jahre dauernden Ernährungs -
läge und mit Rücksicht auf den ohnehin schweren
Dienst durch den Ruhreinbruch der Franzosen
auf der Einhaltung des Urlaubs bestehen müh -
ten . Damit gab sich die Reichsregierung zu-
frieden , und hat den llrlaub wie bisher de -
willigt . Nun hat die badische Regierung im
Gegensatz zu der Urlaubsregelung der Reichs-
regierung und ohne Anhörung des Badischen
Beamtenbundes den badischen Beamten 7 Tage
ihres Urlaubs gestrichen, während die übrigen
Staaten sich an die Urlaubsregeluug des Rei¬
ches gehalten haben . Andererseits hat auch der
Stadtrat von Karlsruhe den Urlaub in gleicher
Weise wie der badische Staat geregelt . Der
Redner wies darauf hin , dah sich der Badische
Beamtenbund eine solche Behandlung niemals
gefallen lassen dürfe , und daß diese Maßnahme

durchaus nicht geeignet sei, das Vertrauen zwi -
schen Beamten und Regierung zu stärken . Es
sei unbegreiflich , wie die badische Regierung diese
Maßnahmen verantworten will . Die Beamten
werden aber trotzdem ihre Pflicht wie bisher
tun .

Als Vertreter des Gesamtverbandes deutscher
Angestelltengewerkschaften sprach Herr Frank ,
der darauf hinwies , dah die badischen Beamten
diese Urlaubsregelung nicht annehmen dürften ,
da sonst dieser ersten Bresche in der Beamten -
schaft weitere folgen würden . Herr E ck a r d t
sprach für die unteren , Herr Klei n für die
mittleren und Dr . W e i p e r t für die oberen
Beamten . Alle erklärten sich mit den Ausfüh -
rungen des Referenten einverstanden , sich kei-
neswegs der Verfügung der Regierung zu beu-
gen . Namens der Polizeibcamten wendete sich
Herr Bühles gegen die Sonderbehandlung
der badischen Beamten durch die badische Regte -
rung . Ferner kam noch Herr Oberamtmann
S ch a i b l e zu Wort , der kurz die Gründe dar -
legte , Sie den bisherigen Vorstand des Badischen
Beamtenbundes zur Niederlegung seiner Aem-
ter wegen der Urlaubsregelung der Regierung
veranlaßten . Der bisherige Vorstand glaubte
auf dem Wege der Verhandlung strittige Punkte
mit der Regierung regeln zu können . Es sei
nun an dem badischen Beamten , bei der
Wahl der neuen Bundesleitung zum Ausdruck
zu bringen , ob sie eine schärfere Richtung wünsch-
ten oder wie sie sich sonst das fernere Verhältnis
zwischen Bundesleitung und badischer Regierung
denken.

Zum Schluß wurde folgende Entschließung an¬
genommen :

Die heute im Cafö Nowack versammelte badi -
sche Beamtenschaft der Landeshauptstadt Karls -
ruhe erhebt gegen die Staatsministerialentfchkte -
hung vom IS. April 1323, Urlaubsregelung betr .,
schärfsten Protest . Ohne auf dt« Frage der Kür -
zuug des Urlaubs selbst einzugehen , erklärt
die Beamtenschaft , dah sie in dieser Entschlie-
hung eine Zurücksetzung der Beamtenschaft des -
halb erblickt, well 1 . der Erlaß erging , ohne die
anerkannte Berufsvertretung , den Badischen
Beamtenbund , zu hören : 2. weil dadurch für die
badischen Beamten gegenüber den Reichsbeam -
ten und den Beamten der anderen süddeutschen
Länder eine ungerechte Ausnahmebehandlung
geschaffen wurde . Die badischen Beamten er -
blicken in der Uebergehung der zuständigen Be -
rnssvertretung nicht nur eine Brüskierung der
gesamten Beamtenschaft , sondern auch ein Ver -
lassen der demokratischen Grundsätze . Die Zu -
rücksetzung der Beamtenschaft steht außerdem im
schärfsten Gegensatz zu der Tatsache , daß die
badischen Beamten im Grenzlande unter besou-
ders schwierigen und aufreibenden Verhältnissen
ihren Dienst tun Wir weisen mit ernstem Nach-
druck die Regierung auf die schwere Verantwor »
tung und die politischen Folgen hin . die sich auS
einer solchen Erschütterung des Vertrauens der
Beamten zu ihrer Regierung mit Notwendig -
feit ergeben muß . Wir fordern , dah die Reichs -
bestimmungen über den Urlaub mit sofortiger
Wirkung auch für die basische« Beamten in
Kraft gesetzt werden .

Au « SaS « r
— Brnchsal . 4 , Mai . Bei einem heute nacht

erfolgten Einbruch wurde dem Schreinermei »
ster Karl E i n z m a n n sämtliches Werkzeug
entwendet .

— Pforzheim . 4 . Mai . Gestern abend fiel im
Hohbergwald ein 14jähriger Schüler aus größe -
rer Höhe von einem Baum herab und
blieb bewußtlos liegen . Eine Verwandte , die
in seiner Begleitung war , rief mehrere auf der
in der Nähe liegenden Straße befindliche Per -
fönen um Hilfe an , wurde jedoch abgewiesen .
Als sich endlich zwei junge Leute bereit erklär -
ten , zu helfen , konnte der Verunglückte in der
Dunkelheit nicht mehr gefunden werden . Auch
eine herbeigeholte Sanitätskolonne mußte wie-
der unverrichteter Dinge abrücken . Eine bei
Tagesanbruch unternommene Polizeistreife
konnte den inzwischen verstorbenen Jungen sin-
den und seine Uebersührung in die elterliche
Wohnung veranlassen .

— Philippsburg , 3. Mai . Am S . Mai feiert
Philippsburg sein 300 jähriges
Stadtjubiläum . Die Geschichte Philipps -
burgS ist mit der Geschichte Deutschlands , ja fast
ganz Europas , eng verknüpft . In der zweiten
Hälfte des dritten Jahrhunderts entstand die
Burg Udenheim , um die nach und nach , wie in
solchen Fällen gewöhnlich , eine Ansiedelung ent -
stand . Im Jahre 1308 erwarb sich diese Ge-
meinderechte im Jahre 1338 Stadtrechte mit
Genehmigung zum Festungsbau . 1623 erhielt
die Stadt nach Fertigstellung der Stadtbesesti -
gung ihren heutigen Namen . Erstmals wurde
Philippsburg im Jahre 1634 durch die Schwe-
den, dann in den Jahren 1644,1688,1734 und 17SS
von den Franzosen belagert . Immer , mit Aus -
nähme der letzten Belagerung , siel Philippsburg
in die Hände der Feinde . Im Jahre 1800 wurde
Philippsburg von den Franzosen blockiert und
in dem gleichen Jahre diesen übergeben . Phi -
lippsburg , um das seiner strategischen Wichtig-
.keit wegen öfters heiß gekämpft wurde , erinnert
uns an unendlich traurige Zeiten , gibt uns aber
gleichzeitig die Zuversicht , daß das Recht immer
siegen und alle Gewalt überdauern wird .

— Heidelberg , 4 . Mai . ReichsverkehrSminifter
Grüner war heute früh zu einer Besprechung
mit verschiedenen Verkehrsbehörden und Kör -
perschasten hierher gekommen.

— Eberbach , 4. Mai . Seit längerer Zeit sind
auf der Bahnstrecke zwischen Neckarelz und Eber -
bach Nachtgüterzüge beraubt worden .
In der Nacht zum Sonntag gelang es nun der
Eberbacher Gendarmerie , eine fünfköpfige Die -
besbande , die mit Auto vorgefahren war , in
dem Angenblick zu überraschen , als sie eben bei
Zwingenberg den Nachteilgüterzug um Güter
im Werte von mehreren Million ?» Mark er¬
leichtern wollte , festzunehmen und ins Amtsge -
richtsgefängnis einzuliefern . — Die hiesige Sie -
delungsgenossenschaft hat von der hiesigen Rüdt
v. Eollenbergschen Herrschaft Güter im Werte
von 500 Millionen Mark zu Siedelungs -
zwecken angekauft . Auch die Siedelungsge -

noffenfchaft Hatnstadt hat den auf dortiger Ge -
markuug gelegenen Grundbesitz von 54 Hektar
zum gleichen Zwecke zu 120 Millionen erworben .

= Rastatt . 4. Mai . Auf dem hiesige« Bahnhof
ereignete sich gestern abend ein Unfall . Ein
Mann aus Gaggenau stieg versehentlich statt
in den Murgtalzug in den Zug nach Durmers -
heim ein und sprang , als er den Irrtum be -
merkte , aus dem fahrenden Zug , wobei er unter
die Räder geriet und schwere Verletzungen
davontrug . — Ein Dienstmädchen entwendete in
der letzten Nacht seiner Dienstherrschaft Schuhe
und Kleidungsstücke im Werte von 322 000 M,
Die Diebin ist flüchtig .

- Eisental lAmt Bühl ) . 3. Mai . Ein zwölf¬
jähriges Mädchen warf nach einem vorausge -
gangenen Streit einer Schulkolleain einen Stein
an den Kopf . Die Folge davon war , daß die
ganze Altersklasse der Betroffenen vor das Haus
der Attentäterin zog und demonstrierte .

Aus HemGtaötkreise
Trauerfeier des Badischen Frauenvereins für

Großherzogin Luise. Der Badische Frauenver -
ein als jene Organisation , mit der die verstor
bene Grohherzogin aufs innigste verknüpft
war . hielt gestern im Kleinen Fefthallesaal eine
stimmungsvolle Gedächtnisfeier ab . Der Schü -
lerchor der Frauenarbeitsfchule und des Ober -
feminars für Handarbeitslehrerinnen unter der
vorzüglichen Leitung von Hauptlehrer O t t
brachten stimmungsvolle Chöre zum Bortrag .
Im Anfchluh an die Begrühung zeichnete Gene -
ralsekretär Geheimrat Dr . Langer in kurzen
Strichen die Entwicklung deö Frauenvereins .
der nunmehr in seiner das ganze Land über -
spannenden Organisation sämtliche Gebiete der
Charitas umfaßt . Kirchenrat Fischer rollte
in seiner Gedächtnisrede vor den Zuhörern das
Bild von dem Wirken der hohen Verstorbenen
auf . War doch der Frauenverein ihr Lebens -
werk . Ihre Güte gegen alle , mit denen sie in
Berührung kam und die sie auf alle übertrug ,
ihre Selbstlosigkeit , mit der sie stets nur das
Wohl ihrer anvertrauten Landeskinder im Auge
hatte , ihre Frömmigkeit , die ihr half , im Wohl -
tun nie müde zu werden und auch das schwerste
zu tragen , das waren die Grundpfeiler , auf
denen das Lebenswerk der Fürstin ruhte , der
Badische Frauenverein . Der Redner schloß mit
dem Wunfche, das Vermächtnis der Verstarb « --
ncn zu erhalten , und das könne nur geschehen
durch die Tat . Mit einem weiteren Chorgesang
wurde die eindrucksvolle Feier zu Ende geführt .

Unfall . Am 1 . Mai , nachmittags gegen 8 Uhr ,
blieb eine lö Jahre alte Nähschülerin infolge
Unachtsamkeit an einem Gartenzann hinter dem
Landesfinanzamt hängen und fiel hin . Sie zog
sich einen Armbruch zu und fand Aufnahme im
Städt . Krankenhaus .

Fahrlässige Körperverletzung . Am 3. Mai .
vorm . 8 Uhr , fuhr ein Kraftwagenführer , ohne
Warnungsfignale abzugeben , mit einem Per -
fonenkraftwagen durch die Kapellenstraße . Bei
dem starken Verkehr von Schulkindern wurde
eine Vvlksschülerin angefahren und zu Boden
geworfen . Sie trug nur leicht« Verletzungen
davon . Der Autoführer gelangte zur Anzeige .
— Am gleichen Tage , zwischen 4X und 5 Uhr
fuhr ein Personenauto in rasendem Tempo aus
Richtung Rintheim durch die Rintheimerstraßc .
Ein dreijähriges Kind witrde hierbei angefahren
und zu Boden geworfen , so daß es bewußtlos
liegen blieb . Neben einem Armbruch erlitt es
verschiedene Verletzungen , so daß es im Kran -
kenauto in dfrs Kinderkrankenhaus Karl -Wil -

.helmstraße gebracht werden mußte .
Festgenommen wurden : ein Student wegen

Uebertretung der Ausländermeldevorschriften ,
ein Zementeur wegen unerlaubter Grenzüber -
schreitung und Urkundenfälschung und ein Ar -
beiter wegen Obdachlosigkeit .

Chronik der vereine .
Areiwilli«« Aenerwebr Karlsruh « - Siixtbcim. Am

Ntontag, 30. Avril , abend ? fi Ubr, hielt die Äcfigc ftrci»
willige Feuerwehr Ihre dteslKhriae Frühjahrs -
ü b u n n unter Leitung ibreS Komviandanten Fuchs
ab . Der ,l !dce der Uebuna war folgendes zugrunde gelegt:
In der Tcheunc des Herrn Karl Stolz lSrnftftrabe»
war Feuer ausgebrochen , das sehr rasch um sich griff,
so bah die Nachbargcbäude sowie dt« angebaute Scheune
des Herrn Otto Ebel sehr gefährdet waren . Es ivurd«
angenommen, datz durch das schnelle Eingreifen der
Feuerwehr mit zwei Evriben . je zwei Schlauchleitungen
und Mafchinenleiter nach einstündiger Tätigkeit da»
Feuer auf seinen Herd beschränkt werden könne . An-
wesend waren : Oberkommandant Heuher. Oberbaur>it
Seib , Jng . Scherer und das Kommando der Frei-
willigen Feuerwehr Hagsfeld.

Veranstaltungen.
Badis» « Lichisoiele — Koujerthans. Bei dem kürz-

lichen Filmvortrag über den Ruhrkohlenbergbau konn -
ten viele Nesucher keinen Plab mehr finden. Die Wie -
derholung des interessanten und lehrreichen Films , zu
deni auch diesmal wieder ein hervorragender Kenner
der Rilhrgcbictsvcrbältnisse, Tivl .-Jng . A . H n z e l ,
von de » Kruvvwerken, Essen , sprechen wird, dürfte da-
her allseits begrübt werden. Gegenwärtig , wo die
Franzosen jeden Tag dort weitere Zechen in fortgeseiz -
tem FrtedenSbruch mit brutaler Gewalt uns raubcn,
wo sie täglich in jeder Menschlichkeit und Kultur höhn -
sprechenden Art die Arbeiter vergewaltigen , die Ge -
schäktsleiter verhaften, die Betriebssührung stören . Ge -
bäude und Bestände plündern und durch eine Schrek -
kensverrschaft die friedliche Bevölkerung ihrem Wil-
len gefügig zu machen suchen, wo sie ruhige Bürger¬
in ihre von Schmutz starrenden Kesängnisse verschlep-
pen . Taufende von Familien obdachlos machen , dürfte
dieser Film , der in einer Reihe von Aufnahmen die
Franzosenbefetzungzeigt , von besonderem Interesse fein .

Luftiges Durcheinander »nr Laute nennt Agnes D c l -
f a r t o vom städtischen Theater in Leipzig ihre Bor-
tragSabende, deren erster Karlsruher am DtenStaa. den
13 . Mai . abends 8 Uhr. im Eintrachtsaal stattfinden
soll. Diese Künstlerin scheint wucklich ganz auher -
gewöhnliches aus diesem Gehiete zu leisten . Man darf
also auch dem Karlsruher EinsührnngSabend mit hoch -
gewannten Erwartungen entgegensehen. Karten bei
Kurt Nenseldt.

Slandesbuch'Auszüge.
Todesfälle . S. Mai : Gertrud Neuesüh . alt 25

Jahre . Ehefrau des Kaufmanns August Neuesüß:
Maria T va u b . alt 00 Jahre , Ehefrau des Gemeinde-
rechners Anton Traub.
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Karlsruhe in Bade «

ftMtong der MrtWsl in Stamm
und in der slödWen Zeftdalle.

Di « Wirtlchatt im Stadtsarten und in der städt.Kestballe »st aus 1 . Avril 1N24 neu zu vervachte »Der Entwurl des Pachtvertrags liegt bei der S«er -
waltnng des städtischen BerkelirswesenS , Ratha « S,Zimmer Nr . 74 , , ur Einsicht der Interessentenosieu und ist lohne Lagevläne ) von ihr aeaen Ein
sendung von 2V0N Jt su beziehen - Sie erteilt auch« Gere Auskunst .

Pachtanaebote mit Angaben über die versdnlichen Verhältnisse des Bewerbers find , verschlossenund mit der Aufschrift »Bervachtung der Festdalle »
und Stadtgarten -Wirtschast " vers ?hen , vis »um3» Juni da . IS ., vormittags 11 Uhr , bei mir
einzureichen . «Bemerkt wird , dah der Pächter das
sogenannte kleine Inventar selbst zu stellen bat ) .

Karlsruhe , den 8. Mai 1928.
Der Ob «rdii ra er « eist »r .

Bilanz per 31. Dezember 1023
Aktiva : 1 . Wert der Mobilien Mk . 10882 .—'

2. Kassenbestand Mk . 195089 .07 . 8 . aus¬
stehende Forderungen Mk . 1844885 .80.Sa . Mk . 1550 206.87.

Paffioa : 1. Genossenschaftsschulden Mk - 781788 .802 . Geschästsgutoaben der MiraliedirMk . « 78480 .25, 8. « ao . » Ertr . - SteuerMl . 3091 25, 4 . Vorerbobene ZinsenMl .18200.90,5 . AuZaabe -Refte Mk .8wov .-,S. Gewinn - u . Verlust - Konto Mk . 44095 .17,Sa . Mk . 1850200 .87
98,

Haltsumme um Mk . 484400 .— vermehrt ,
betrzz der Hastlumme , sür welche all « Genossenam Jahresschluß hasten : Mk. «40000 .—.

Karlsruhe , de » 8. Mai 1928.

Der Vorstand
der Karlsruher Genossenschaft * - Kasse,e. G . « . d . H . '

I . Schaller W. Köbel A. Reiser .

Kaufmännischer Verein e. V.
Unsere Bibliothek muß wegen Lokalwechsel

bis auf weiteres geschlossen bleiben
und wird der Wiederbeginn bekannt gegeben ,

Der Vorstand.
Karlsruhe, den 4. Mai 1923.

Achtung !
Zu unserer kommenden Woche stattsiuden Ver -

steigeruug werden noch » ea «« »tii « de aller Artentgeaenaenommeu sMöhel . Wäsche . Kleiberusw .) bei Kr . i .» sch , « dlerstrakie 18 .
« » f Söuniifi « erd . die Saiftett tu t « abgedolt .

Versleigerungsges. m. b. H.
Adlerstr . 18 Zähringer Löwen » dlerttr . 18

l) as ösnlcksus
Veit L . Homburger

K»H»tr*Bcii Karlsrahe x-m^ ven
Tafafnn • Ortsveilcehr : 35 , 36, 4391 , 4392 , 4393
I DlulUII • Fernverkehr: 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Galerie Sasse
Schön leberhaus Jahnstraße 18

Neue Werke
Paul KapeII - Stuttgart
Willi Münch - Karlsruhe

Erich Krause
10 bis 4 So. 11 bi« 3 .

Telefon
2420 Photographie ! Telefon

2420

vis « Kllnkowslröm
Kaiterstr. 243 Kerlsruhe I . B . nächstKaiserpL
Künstlerische Postkarten

Portrait « , Gruppen , Vergrößerung .
Kinder - Aufnahmen .

<£♦ Z. Müller,
Suchöruckereiunö verlagsbuchhanülung

Karlsruhe k. S . ^ Nitterftraße i

Der

Tafthen Fahrplan
für Karlsruhe und weitere Umgebung

Ausgabe vom 1. Mai 192 ?
ist erschienen

unö in allen Such- unü Papierhanölungen , bei öen
Sahnhofsbuchhanülungen , öen Tagblatt -Trägern unö
-Verkäufern, sowie in unserer Geschäftsstelle erhältlich.

^ ^ preis 500 Mark. X ^

« r ist bis zu « Vracktage ergänzt uuü enthält neu Sie Um .
leitungsverbinSunge « nach Sem GberlanS und Sie jähr -
kartenpreise See gewöhnlichen und der Sonntagsfahrkarten .

Noval
Sauerstoff -
Hundwasser
desinfiziert
und schützt

vor
Ansteckungen .

In allen einschlägigen
Geschäften zu haben .

Ständiges Lager : Drogerie Karl Roth .

LUMINIUM

Nürnberger
jetzt

Erbprlnzenstr. 28
Kochtöpfe etc.
nur Qualität* • Ware
billigsfeTngespreise.

Gardinen
vom Stück , schmal und breit , sowie Madras
Stores , Kfinstlergarnituren , Mull , Batist
empfiehlt bei noch billigen Preisen

Frau M . Becker
Etagengeschäft , Adlerstlraße 1 II .

Belm ftäbttj « . Kaien «
nteiftet , S -blachthaus -
ftraBt 17 , befinden sich
herrenlos : Schnauzer -
welpe , m ., Schäferhund ,m .. Zweralchnauzer , m.,
teutfch Kur,haar , m .,

inlcherbaft ^ m .. Dackel ,m . u . w . , Svitzerbaftard .
w., Airedalewelve , w .
Nicht innerhalb 3 Tagen
vom Eigentümer abge -
holte Tiere werden ge-
tötet bezw . versteigert .
StSdt . Schlacht - und

Äiehhosamt .

WstmuRDS-lansEti
Schöne » Zimmer - Wohng .

»tiinntMffi
Lager -

Schuvven ober ar . Werk -
statt sofort od . später zumieten
Nr .

es. Ängeb . unt .
ins Tagblattb .

Z immer
Kaufmann , selbständig ,sucht eventl . sofort gut

möbl. Ammer
Schreibtisch , elektr Licht
bei ruhiger Familie oder
alleinstehender Uitwe .
Angebote nnr mit Preis
unt . Nr . 4697 i. Tagblb .

8M . leeres 3lnwt
als Atelier geeignet , in
gutem Hause von Kunst -
maler gesucht . Angel ) ,
unter Nr . 4702 ins Tag -

blattbüro erbeten .

Für
Zimmer

und

Wohnungen
finden Sie schnell Inter¬
essenten durch Aufgabeeiner kleinen Anzeige im
, Karlsruher Tagblatt *'.

möbl. Zimmer
möglichst mit Pension von

jungem Kaufmann
gesucht .

Angebote unter Nr . 4708
ins Tagvlatibüro erbet .

Suche sofort ei »
Mllettes Zimmer

Angebote an R . König ,
Klauvrechtltrahc 25 iv .

unt . Nr . 4696 i.
lausche meine neu

vergerichtete 3 Zi « .
merwolinuua mit Zu »
bebör gegen ebensoche 3
biS 4Himmerwoh « . in
den äufteren Stadtteilen .
Angebote unter Nr . 4700
ins Tagblattbüro erb .

Unzeiten- and
fibonnements-
Besteliunaen

richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Firma

Hauptstr . 56
Telephon 393

Die Geschäftsstelle
des

KarlsrutierTagbiatt

Liederhalle
Karlsruhe

Morgen - Wanderung
durch den Park

Sonntag , den 6. Mal 1923
Abganz vormittags 9Uhr vom

Lfnkenheimer Tor.
Anschließend Frühschoppen

im Löwenrachen.

Christi Himmelfahrt
Familien -Ausflug
„Lamm " Neurent mit musi¬
kalischer Unterhaltung und

— TANZ -
Abmarsch von der Schloß¬

kirche »/z2 Uhr.
Der Vorstand .

Karlsruher Liederkranz.

Heute Samstag 8 Uhr im
Kühlen Krug Tanz - Abend
mit Unterhaltung. Morgen
Sonntag : Schöllbronn(Sonne)
Abfahrt Albtalbahnhof 1,31 .

Die 3.

Samstag abend Qold.
Adler. Sänj
punkt x/29

gerabt. Treff-
Durl .Tor .

Sonntag nachm . 3 Uhr
im Vereinshaus

Vortrag
d . Herrn Profess . Schu¬
macher über „ Arbeits¬
pflicht " (s, Nachrichten

Ihr Satzbild
erhalten Sie IchneMenStat Pdotoar , Atelier .

Herrenftrafte W.

Abbanden gekomm . eine
schwarze
Daaelhiindi »

<̂ eaen Belohnung abzug .
Keitel , Eilenlohrstr . S.

übonnenten
kauft bei Inserenten dcS
Sarlsrnber ! ->gblatts

Fabrikgebäude
oder

größeres Anwesen
dessen Räunie sich zu Fabrikationszwecken eignen, ganzoder teilweise zu mieten evtl . zu kaufen gesucht .

Angebote mit aussizhrlichen Angaben über Nutzfläche,
Bezugsmöglichkeit :c. erbeten unter Nr. 4682 ins Tag-

efer gjuite ,
Jchuhpu £ 5 /

fabrikonten ;Chcm . fabr .Jffox
* Bensheim (Hess «»*

« «„Zum Rheingold
MTaldhornstraBe 22 .

Gut bürgerliches Restaurant
Bekannt durch seine

uorzDsI. Weine u. $nte Rüche.
Schrempp -Printz -Bier . — Elg . Schlachtung .

Wald Heil !
Wanderungen in die nähere und
wertere Umgebung von Karlsruhe

und in den Schwarzwald
Neue Folge

Von E. Wrinrr
Taschenformat / In starkem Umschlag
Mit vier zwrifarbigrn llrberstchlskarkrn

Preis M . 400., ohne Karlen M . 300.

Zu beziehen durch alle Suchhandlungen
und vom

Verlag C. F. Müller, Karlsruhe .
Kikterstraße l.

Rac i - Lichtspiele
_ « vi - 30 Waldstraße 30 -

Ab Samstäg bis einschließlich Dienstag
Zum 1 » Male

wieder Lotte Atsumsnn inTabea , stehe auf
Der Leidensweg eines jungen Mädchens .Schauspiel In 6 Akten .

Badisches Landestheater .
Samstag, den 5. Mai , 6% bis naoh I0 1/« Uhr

Sp. I <000 Jt Abonn. A 20. Th .-Oem B. V. B . Nr, 9°'
bis 1000 o . 1301 bis 1500Maria Stuart .

Das goldene JSetz.
Roman von Otto Lothar Riemasch .

(54) «Nachdruck verboten .)

Eine klare Stimme ballte öurch das Brausen
in Redltchs Ohr :

Hier stehst du an deinem Kreuzweg . Dein
Schicksal über >dtr . Um Tod und Leben.

Und wie um den Augenblick , der kommen
muszte , sich ia nicht entgehen zu lassen , blinzelte
der Mond unerwartet hinter dem zerfetzten Wol »
kenschleier hindurch . Nun erkannte Redlich auch
die Dogge , die mit zitternde » Klanken nnd
schaumigen Lefzen den grünliche « Blick nicht
eine Sekunde von ihm ließ .

Hellriegel , der die Dogge scharf am Halsband
hatte , rührte sich nicht. Er lachte nnr , breit und
quallig .

„Guten Moin, " sagte er .
„Wie kommen S i e hierher ?" fragte Redlich

mit ganz veränderter Stimme .
„Ich komme vom Pferdekauf in Ullme . Das

ist eine anstrengende Geschichte . Nicht so letckt
wie Schäferstunden in Eitzen . Bringt vielleicht
anch nicht soviel ein . Und Sie , Brüderchen Red »
lich ?"

Ueber Redlich kam wie mit einem Schlage
eine tote , starre Ruhe . Wie damals bei Robbe
klang es in ihm auf : Es muh sich erst heraus -
stellen, wer der Stärkere ist .

„Ich ? Nun . ich kann Ibnen ja auch eine Ge-
schichte erzäblen . Ich komme von der Stadt und
will nach Eitzen . Trotzdem mir prophezeit
wurde , daß ich von Wegelagerern überfallen
werden sollte.

"
,^ fa , ja , Brüderchen Redlich . Dieb und Wege-

laaerer gehören zusammen ."

Unausgesetzt dachte Redlich nach : Was hat ermit dir vor ? Will er dich über öen Haufen
schießen? Aber dann hätte er wohl die Doggenicht mitgebracht . War es nun besser, er räumte
erst den Hund beiseite ? Oder der Schweißtrat ihm auf die Stirne .

.Brüderchen Redlich .
" hörte er Hellriegels

rohe , wie blutige Stimme weiter , „wie langefahrt man mit dem Flugzeug nach Holland ?"
An Redlichs Rückgrat strich eine kalte Hand

entlang .
„Wieso — ? Wollen Sie nach Holland Nie-

gen ?" gab er mühsam zurück.
„Man kann nicht wissen. Das Flugzeug

wartet schon — dort steht es hinter dem Walde .Ia . stellst du . Brüderchen , das ist ja ungleich ver -
teilt . Der eine plackt sich sein Lebenlang in
Miststiebeln und in Jauche sür andere . Und
weun er einem Weibe aus der Haud fressen darf ,bann ist er schon glücklich. Ein anderer , der
weiß nichts von Mist und Jauche und fitzt bei
Tische obenan und wühlt im Golde und die
Weiber fressen ihm aus der Hand , und wenner sie leid ist . fliegt er auf und davon : ist das
eine Gerechtigkeit ? Das Leben ist überhauptnicht gerecht, gerecht ist nur der Tod .

"
ES wurde wieder dunkel , sie sahen sich kaum.Die Dogge begann leise und ungeduldig zu zer -

ren und zu wimmern .
„Ruhig !" sagte Hellriegel . „Warum .

" fuhr er
fort , „hast du mir das Weib genommen , für das
ich mich plackte und das ich liebe ? Hast du nicht
genug an den Millionen , die du dir zusammen -
gestohlen hast ? Brüderchen Redlich , so wahr
mir Gott helfe , du bist ein großer Schuft . Und
wir müssen einmal abrechnen miteinander , .̂ u»
rück kannst du nicht mehr . Die Dogge haßt dich
so wie ich . Und läßt dich nicht vorwärts und
nicht rückwärts . Ich bin kein Mörder . Du hast
deine Wasse und ich habe meine Waffe . Wir

wollen sie ehrlich gegen einander heben . Das
ist die letzte Gnade , die ich dir gebe. Sechs
Schritt Abstand und Kngalwechsel bis "

In diesem Augenblick krachte ein Schuß . Das
Echo im Walde fing ihn spielend auf . Die grün -
lich glühenden Punkte neben Hellriegel ver -
schluckte das Dunkel . Zwischen die Augen ge-
troffen , hing die Dogge schwer und tot im Hals -
band an Hellriegels Hand .

D-a stieg aus des Mannes breiter Brust ein
Schrei , der nichts menschenähnliches mehr hatte .Er ließ den toten Körper fallen . Ungeachtet der
Waffe , die Redlich gegen ihn hob, stürzte er sichauf ihn . Ein Schuß ging los . aber er irrte ins
Dunkel . Zum dritten kam es nicht mehr . Hell-
riegel entwand ihm öen Revolver , er fiel zuBoden .

„Du Hund .
" schrie der Inspektor , „meine

Dogge hast du mir gemordet ? Die hundertmal
mehr wert war als du ? Ich gebe dir Gelegen -
heit zu ebrlichem Kampf und das erste , was du
tust , ist ein feiger Mord ? Du Hund — Du
Hund —"

Ein wildes Ringen Brust an Brust begann .
Redlich war durch seinen schweren Pelz behin -

dert . aber die Todesangst verlieh ihm doppelteKrast . Immer wieder verstanden es alle beide,ihre Hände von ihrem Halse abzuwehren . Indem verzweifelten Hin und Her drängten sie
einander vom Hause weiter und weiter ab.
Durch die tiefe Finsternis hörte man nur ihr
Schnaufen , Aechzen und Stöhnen .

Plötzlich geriet Redlich auf weicheren , gleiten -
den Boden . Er spürte Nässe und Kälte an seinen
Füßen .

Wir sind ins Moor geraten , dachte er . ohne
das ganz zu erfassen.

Sie hatten sich eng umschlungen , wie zwei ver -
bissen ? Hunde waren sie ineinander verkrampft .

Sekundenlang standen sie regnngsols wie ^dunkler Knäuel . Dann begann das furchtbar '-
Hin und Her . das wilde Auf und Ab von neuev' '
Minutenlang , die wie Stunden waren .
Nässe und die Kälte stiegen schon bis zu Redli «
Knien . Er fühlte , wie der Saüm seines
tels schwerer und schwerer wurde . Da überkâ
ihn erst das letzte, ungeheuerliche Entsetzen .
mit fast übermenschlicher Kraft gelang es ivw '
den einen Arm den eisernen Klammern
Gegners zu entwinden . Er schlug ihm die Fap '
zwischen die Augen auf das Nasenbein . . . . .
hörte einen dumpf erstickten Laut . Er fithU^wie Sellriegels Kraft etwas nachließ . Nun W »
er nach seiner Kehle . Er spürte , wie seine Hän^von warmem , klebrigem Blute naß wurde ^Mit dem allerletzten Aufgebot von Kraft Wl
Hellriegel ihn noch ein Stück zurück, sie
beide plötzlich bis an die Hüsten in den zäp * '
eiskalten Schlamm . Redlichs Finger preßte
sich wie ein Schraubstock um Hellriegels Gurk ^ '
Der röchelte . . . schwächer und schwächer . • *
aber seine Arme lockerten sich nicht. Wie
sinnig suchte sich Redlich von ihm zu befreie « • '
aber der schon halb Leblose zog ihn , s^ V̂ ,,und schwerer werdend , mit Bleichgewichtenrner tiefer hinab . Redlich erlahmte . • •
fühlte , wie er sank und sank — sank und sank '

Noch ein einziger , grauenhafter Schreiüber dem Moore auf . Ein paar Rohrdowwe
schwirrten mit knatterndem Flügelschlage **
ruhig aus . . .

Dann wurde es totenstill .
Als es hell wurde , surrte ein Flugzeug

den Wald und über das Moor hinweg . Ji
aufgehende Sonne spielte auf seinen Flügen '

(Fortsetzung folgt-I

er
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Mrtschafts
- unö

Hanöels
-

Aettlms

Letzte festgestellte Kurse

im Frei ver Kehr .
(Eigener Drahtbericht . !

Frankfurt , den 4 . Mal (abends . )
. Es kosten :
. rüssel 1 Fr . 2100 .— (früh . 0 .80 M .)
i
'nsterdamlGld . 15500 .— (

■°ndon 1 Pfd . St . 171000 .— (
,? ri s 1 Fr . 2475 .— (
«rieh 1 Fr . 6675 .— (

!Msn 1 Lire 1800 .— (
^ WyorklDoliar37500 . — (

Tendenz : abgeschwächt .

1 .70
20 .-

0 .80
0 .80
0 .80
4 .20

Mannheimer Effektenbörse .
>K> Mannheim , 4. Mai . (Drahtber .) Heute waren

und Versicherungsaktien wesentlich höher ,
"'"striewerte meistens etwas niedriger . Rhein ,
fcditbank 7500 bez und G . rep ., Rhein . Hypoth .
S? i>ez . und G . , Süddeutsche Diskonto 13 000 G . ,

B . Von Versicherungsaktien wurden Mann -
p&er Versicherungsaktien zu 60 000 umgesetzt ,
jw

'konia zu 27 000 und Continental waren zu
iljjO gesucht . Von Industriewerten gingen um:
Jrju 48 000 , Bremen -Besigheim 56 000 , Oelfabrik
; °0O Westeregeln 74 000 , Benz 36 C00, Dampf -
•̂ el Rodberg 21 000 , Ge 'ur . Fahr 19 900 , Waggon

23 000 , Heddernheimer Kupfer 26 000 , Knorr
J50 , Karlsruher Maschinen 26 000 , Cons Braun
A Manheimer Gummi 27 000 , Maschinen Badenia

Neckarsulmer 22 500 , Zement Heidelberg
h?"0, Rhein . Elektra 22 000 , Salzwerke Heilbronn
pO , Zellstoff Waldhof 40 CCO, Zuckerfabrik Wag .
f
,Sc:l 25 000 , Zuckerfabrik Frankenthal 24 000,

u . Freytag 24 000 , Hoffmanns Söhne bez . 5000
fc 4400.

Frankfurter Börse .
Tendenz : rahiger .

^ w . Frankfurt a . M., 4 . Mai.
t, ' ch der Börse von gestern bedeutet die heu -

Haltung der Börse eine gewisse Enttäuschung .
J Geschäft setzte bedeutend ruhiger ein . Die
(t

e° Kurse lagen wohl über dem Schlußniveau
J Kurse von gestern , doch war von der stürmi -
iäj

e,s Nachfrage der letzten Börsentage wenig zu
;. r«a Dic Börse zog heute das rechnerische
Li}

' aus den politischen Ereignissen . Man ver -

ij
4 sich nicht , daß die Lage Deutschlands sich

S Tag zu Tag schwieriger gestaltet .
Uer Devisenmarkt zeigte ein ruhiges Aussehen .
JJ 'rnoten wurden vorbörslich mit etwa 38 900 ,
it|f

er 39 000 und an der Börse mit 38 225 gehan -
tj.

' Am Rentenmarkt folgten die Auslandswerte
jj
^ ietnäß der Bewegung der Devisen . Türken

A.natolier unterlagen Schwankungen .
lt . ^er die einzelnen Marktgebiete sei folgendes
J lchtet : Am Montanaktienmarkt war die Ten -
C* erheblich ruhiger , doch zeigte sich verschie¬
bt '«ck Kaufneigung für Harpener . Niedriger
L^ostahl, Deutsch -Luxemburg Nach Bochumer
i '»nd Nachfrage . Gelsenkirchen setzten 5000

höher ein . Unter den Maschinen - und
•ĵ Uaktien hatten Fuchs Waggon die Führung ,

4uf große Käufe festlagen . Größere Beachtung
iL

"*0 Lokomotivfabrik Krauß , Bingwerke . Schwä -
dagegen lagen Daimler , Neckarsulmer . Am

(
r*'e der elektrischen Papiere war trotz lebhaf -

^ eschäft und anziehenden Kursen etwas Zu -V>""U011 " «U aiM-IVUVMUVM —
'
5 Haltung unverkennbar . Größere Nachfrage be -

für Licht und Kraft und Schuckert . Gewinn -
(j

eru n gen wurden in Lahmeyer , A .E.G. vorge -
^ "len. Unter den chemischen Aktien wurden
Ljkrswerke , Theodor Goldschmidt gesucht ,
•'ij

^ erte wurden etwa 2000—3000 Prozent nie -
'8er bezahlt . Scheideanstalt und Holzverkoh -

lung angeboten . Zellstoff und Textilwerte lagen
vorwiegend fest . Bevorzugt blieben Hanfwerke
Füssen . Besondere Beachtung fanden Heddern¬
heimer Kupfer . Hapag und Nordd . Lloyd be¬
hauptet . Von Bankaktien lagen Metallbank im
Angebot .

Im freien Verkehr ging es ruhiger zu . Auf er¬
höhtem Kursstand wurde Deutsch -Petroleum ge¬
handelt , der Kurs stellte sich 56—58 000. Sonst
hijrte man Api 32 000 , Becker -Stahl 30 000 , Brown
Boveri 16 500 , Entreprise 225—220 000 , Ufa 28 500,
Inag 13 000 , Hansa Lloyd 10 500 , Krügershall 40 500.
Im weiteren Verlaufe blieb die feste Grundstim¬
mung bestehen , wenn Such die höchsten Tages¬
kurse bei manchen Werten nicht aufrecht erhalten
werden konnten , so erfuhren sie doch durch regere
Käufe am Kassaindustriemarkt eine Anregung .
Eine Reihe von Spezialwerten war wieder lebhaf¬
ter gefragt .

Berliner Börse .
w . Berlin , 4 . Mai.

Die sprunghafte Steigerung der Devisen - und
Effektenkurse war schon gestern an der Nach¬
börse zum Stillstand gekommen . Heute hielten
die Devisenpreise bei mäßigen Schwankungen sich
ungefähr auf der Grundlage eines Dollarstandes
von 38 000 Die Nachfrage ist geringer geworden ,

so daß bei der amtlichen Festsetzung die verlangten
Beträge voll zugeteilt wurden . Anscheinend will
man in Handels - und spekulativen Kreisen die wei¬
tere politische Entwicklung abwarten .

Die gleiche Erscheinung einer gewissen Zurück¬
haltung machte sich auch auf dem Effektenmarkte
bemerkbar . Hier wurde der gestern erreichte hohe
Kursstand seitens des Publikums und der Spekula¬
tion zumeist zu Realisationen benutzt . Die Mehr¬
zahl der Valuta - und Industriepapiere mußten da¬
her einen Teil ihrer gestrigen Gewinne wieder her¬
geben , wobei die Einbußen bis 5000 Prozent be¬
trugen , für Hamburg - Südamerika 15 000 , für Anglo
Guano auf 20 000 , für Oesterreichische Staatsbahn
30 000 , und für Canada auf 40 000 belaufen . An¬
dererseits erfuhren die Werte der Rhein -Elbe -
Union erneut Kurssteigerungen bis zu 10 000 Pro¬
zent und darüber . Auf dem ermäßigten Stand
bekundete die Börse eine gute Widerstandskraft .
Später traten leichte Schwankungen im Zusammen¬
hang mit dem besseren Markstand im Auslande
ein . Der Geschäftsverkehr gestaltete sich gegen¬
über dem gestrigen Hochstand ruhiger . Für Aus¬
landsrenten war die Kursbewegung uneinheitlich .
Heimische Renten fest .

Für die zu Einheitskursen gehandelten Industrie¬
papiere überwogen infolge stärkerer Glattstel¬
lungen des Publikums zumeist Rückgänge .

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Htantspapiore

ß o/o I Dfsih. StbalUB?. ,
!>".<>» .
5 o/o III
4% % IV-V „
4</2 °/o VI-TX ..
4 >/o 1924er „
5 °/o Dtsch . Reichsani .
1 % , . .% „ „
3 „Deutsche Prämienani .
5 0/# Pr.Schatzan. 13a:; ,
* °/o a 1922
4 °/o Preuß . Konsols .
3>/,o/o „
SO?«
4 °/o Bad .Staatsani. 08
4 °/o Bayern
31/ü °;0 Bayern . . . .
3 0/q Bayern
4 o/„ Bad . Anleihe . .
F.anenwerk
8 ' /« o/o Baden abgest.
4 o/o Pfalz . E .B . Prior.
8 i/o % „ Conv .
8 0/o „ "
*0/0 D.Schutegebanl.

Fremde Werte .

92 -75
89 50

1170 .-
562 . -

4475 -
3

f ?:=

194!-
145 -
235 -
107 -

375 . —
195. -

8950
1180 .-
4
5
5
6
7
5
5H

3
97 .

' -

194 . —
135 . —
235 . -

PI ~

2ia -
100 . -

360 . -
36a - *
103.—rllOOOO.

8 o/o Silbermexikaner
5 °/n Goldmexikaner
iVlffigSr?.
6 0/0 u Tamaupüas
5 0/0 Tehuantepec . . .
4 oA, jäisBouri Paci

'
flc

Türkenunifiziert . .

988

53500
Banken

4050 .362000
345000

53750

Badische Bank . . .
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank . . . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . .
Metallbank
Mitteid . Creditbank .
Oesterr. L&nderbank
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Creditbank . .
SQdd . Diskonto -Ges . .
Wiener Bankverein .
Wnrttbg. Notenbank

6900
21000
15500

Industrien
Adler ftOppenheiiner
Armatur. Klein . . . .
Aschalt . Zellstoff . . .
Bad . Anilin . . . . .
Bad . Uhrenfabrik . .
B . Masch . Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Baug . Ph . Holzmann .
Baug . Wayß fcFreytag
Benz Motoren . . . .
Bochumer Gußstahl .

Chem , Alt)ortwerke .
Chem .

'Cr. & Silberseh .
, Griesheim . .
, Höchst
, Weiler ter Mer

Daimler
Deutsche Petroleum
Dyckerhoff & Widm .
Elberfelder Farben
Elektr. Lieh tu . Kraft
Elsässer Baumwolle
FeinmechanikJetter
Gebr . Junghans . . .
Gelsenkirchen . . . .
Grün & Bilflnger . . .
GummifabrikPeter .
Haid & Ken .
Hanfwerke Füßen . .
Harpener
Heddernheim . Kupfer
Holzverkohlung .
Julius Sichel , Mainz
Kammg. Kaiserslaut.
Laurahatte . . . . . .

3. 5 .
135000
52000
45000m
38500

24000r
45000
3BÜOO

46500r
84500
25500

210000
23000
14800
34900
46000

!55000
26100
39000
26400

Wansfelder Kuxe . .
Maschfab - Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschf&br. Qritiner .
Masch . Eßlingen . . .

VWjttek ., Pokorny
Obernrsel . . . . .
Pinselfabr . Nürnberg
Porz .-Steingut Wesel
Rhein Biektra . . .
Rtttgers -Werke . . .
Schlinck & Co . . . .
Schnellpr. Frankent.
SchuhfabrikHers .
Spinnerei Ettlingen
Tellus Bergbau . .
Trlkotweb. Besigheim
Verlagsanst.Deutsche
Voigt, & Hälfner . . .
Voltohm Kabelwerk .

21900 ' ührenfab .Furtwängl.
SWaggon-Fabr. Fuchs

45000!
43 OOOr Zellstoff Waldhof

14750 Zementw . Heidelberg1 29
330000 Zuckerfabr. Wagh . _ . 30f

4. 5.
48500
39000
36000
39600
18000
56000
26000
40500
36000

53000r
77600
22900

210000
18500
14800
30500

260080
26500
32000
25000

34800 35800
70000

20100 21500r

25000
55000

48000

31900 -
28000 26000
24000 24900

Devisennotierungen :
w . Frankfurt, 4 . Mai.

Brüssel . . .
Holland . .
Londou . . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
(fallen . . .' .irsabon . .
Dänemark .
N'orwegen .
Schweden
Heising fors
N"ewyork . .
Wien (altes)
Dtsch . Gest .
Budapest . .
Prag . . . .
Sofia . . . .
Agram . . .

3. Mai.
Geld l Brief

2259 30 ! 2260 .70
1551085 15639-15

184537.50 185462.50
2643 .35 2656 .65
7206 .95 7243 .05
6047 35 6077 65
1930-15 193985

746865
S 40

7431 35
674560

10374. -

39850 1̂0
55.60

735 50
116950

40049 90
55 90

739 -50
1175.50

4. Mai.
Geld | Brief

2194 .50 2205 .50
1471310 '14786.90
173565 .—| >74435 .—
2518 .70
6683 .25
5685 .75
1820.45
6920 .15
6334 -10
9875 .25

37156 -85
51.97V«

710 -50
1107 .20

2531 .30
6716 -74
5714 .25
1829.55
6954 85
6365 -90
992475

3734315
52 .27^

714 -50
111280

w . Berlin , 4. Mai .

Amsterdam
Brfltsel . . .
Christiania
Kopenhag .
Stockholm .
Heising fors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . ,
Wien (altes)
DteoU . Osit.
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen .-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan .
Tngoslavien

3. Mai .
Geld ! Brief

15361 .50 :15438 .50
2244.38 2255 -62
6683-20 6716 -75
7336 .68 7343 .32

10374 - 10426. -
1102.23 , 1107.77
1915-20 , 146365
181546. - 182455 .-

3915187 3934813"613 .45w603

118203
743 -
303-24

14264 .25
19351 50
418950

408 97

iii ^ 4
7

747.

19448.
4210 .41103

4. Mai.
Geld I Brief

14787-93 1487207
2169 5b 2180 .44
6453 -82 6480 .18
6957 56 6992 .44
9975-- 10025 . -
1032-411 103759
1825 42 1834 -53
175061 .25 175938 .75

37506 . - 37694 . -
?513 -7Q 2526,30~ " 6827 .03

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Karlsruhe .

a) vorbSrslich
14850 - 15500

6830 - 7150
2525 - 2640
2180 - 2280

, 175500- 183750 1
37900 - 39700

1850 - 1930
Tendenz:

fest

b) nachbörslich
14300 - 14800

6660 - 6800
2430 - 2520
2100 - 2175

L68500 - 175000
36500 - 37800

1780 - 1853
Tendenz :
schwacher

100 Mark in Zürich ; 1,47 Cts.
100 franz. Frks . in Zürich : 37 .10 Frks.
Engl . Pfand in Paris : 69 .25 Frks.

Nachbörse .
Berlin , 4 . Mai . (Drahtber .) Nachbörslich war

die Tendenz nicht einheitlich . Für Spezialwerte
machte sich wieder ein neues Interesse bemerk¬
bar . Am Montanmarkt wurden Phönix zu 129 000 ,
Rombaclier zu 46 000 , Oberbedarf zu 68 000 , Laura¬
hütte zu 61 250 , Caro zu 81 500 genannt . Von
Schiffahrtswerten waren Lloyd zu 40 500 , Hapag
zu 86 0C0 angeboten . Größere Nachfrage bestand
nach chemischen Werten , besonders nach Scheide¬
mandel . Dollar 37 500.

Variable Kurse .
Aufträge werden um 6000 Mark nominal oder

dem vielfachen davon gehandelt .
Berlin , 4 . Mai . (Drahtber .) 5 Prozent Rechs¬

anleihe 89 .50 , 4 Prozent 1180, 314 Prozent 577,
3 Prozent 4600 , 4 Prozent Consols 197, 3J4 Prozent
155, 3 Prozent 235 , Schantung 11 250 , Hapag 90 000,
88 000 , 87 000 , 88 000 , Nordd . Lloyd 43 250 , 41 000.
41 500 , Darmstädter Bank 22 500 , Deutsche Bank
33 000 , 37 775 , Mitteid . Credit 10 775 , 10 580,
A .E.G . 39 000 , 37 000 , Anglo Guano 170 000 , Bad .
Anilin 49 000 , Bergmann 70 000 , Berlin -Karlsruher
Industrie 167 775 , Boch . Guß 200 000 , Gebr . Böhler
88 000 , Buderus 76 000 , 77 500 , 73 000 , 70 000 , Daim¬
ler 18 000 , 18 500 , 17 775 , Deutsch -Lux . 175 000,
188 000 , 189 000 , 190 000 , 173 000 , Gelsenkirchen .
Bergwerk 225 000 , 180 000 , 150 000, , 100 0C0 , Ham¬
mersen 51 000 , 50 000 , Harpener 248 000 , 255 000,
Hirsch -Kupfer 90 000 , Hoesch - Stahl 150 500 , Hohen¬
lohe 59 000 , 58C00 , 57 000 , 56 000 , Ilse Bergbau
96 000 , Kali Aschersleben 63 000 , 62 000 , 59 000,
Karlsruher Maschinen 27 500 , Köln -Rottweil 49 250,
Laurahütte 65 000 , 67 000 , 64 000 , 63 000 , Lothr .
Hütte 110 000 , Mannesmann 108 000 , 101 000,
100 000 , Oberschi . Caro 81 000 , Qberschl . Koks¬
werke 124 000 , Phönix 138 000 , 133 000 , 131 000,
130 000 , Riebeck Montan 235 000 , Rütgers Werke
60 000 , 69 000 , 63 000 , Schuckert Elektro 115 000 ,
113 CCO, Siemens Halske 140 000 , Westeregeln
77 000 , 72 500 , Otavi 350 000.

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 4. Mai . Elektrolytkupfer

14 137, Originalhüttenrohzink 586 136 per 100 Kilo ;
Raffinadekupfer 11 700— 12 000 , Originalhütten -
weichblei 4500—4600 , Originalhüttenrohzink 5200
bis 5400 , Remelted -Plattenzink 4200—4400 . Ori¬
ginalhüttenaluminium in Blöcken 17 067 , in Draht¬
barren 17 147, Banka - Zinn 38 300—38 700 , Hütten¬
zinn 37 800—38 200 , Reinnickel 2000—2050 , Anti -
mon-Regulus 4800—4900 , Silberbarren (ca . 900 fein )
750—760 000.

Hamburger Metallmarkt . 4 . Mai . Silber (ca . 900
fein ) prompt 770—760, per Mai 770—760 , bez . 755,
per Juni 807—800 , bez . 800—815 , per Juli 880—
870 , bez . 885—887,5 ; Zink (Hüttenroh ) 5100—5000,
per Mai 5100—5000 , per Juni 5475—5400 , bez . 5400
bis 5450 , per Juli 5950—5750 ; Blei Lagerware 4600
bis 4300 , ab Hütte 4600—4300, raff . 4500—4200;
Zinn 38 500—37 000 ; Kupfer 13 000—12 000 , raff .
11200 — 10 500, Wirebars 13 500— 13 000 , Antimon
4600—4300 ; Elektrolytkupfer 13 500—13 000 ; Gold
25 000—27 000; Platin 115—128 000.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe, Karl-Friedrlch« fcr. 2

cirka eirka
42000Adler Kali . . . .

Bad . Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .Benz
Brown Boveri . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .Germania Linoleum .Hansa Lloyd . . .
Heldbnrg Vorzugs -Akt.
InagKabel Rheydt . , .Karstadt
Knorr

Krflgsrshall . . .
Landeswirtsehaftpstelle

für das BadischeHand-
werk

Meurcr Spritzmetall .
Offenburger oplnnerei
JPetersbgr . Int . . .Kastatter Waggon .
Ii odi & WienenbSrgerRussonbank . . . .
Sichel . . . . . .Sloman
Teichgraber . . . .Textll Meyer . . .Ufa
5 °/o Bad Kohlenw.-Anl .

760
UOlA)
14000
110C0
18000
3b000
10000
23000
120000

21000
: ooo

29000
70000

Berliner Kursbericht

% *h. festverzinsliche
Werte .

S. B.
Iii

. fiHM-s . ii' . » uiif. :
iS 1911 - -
' ..̂ ■Gold-K

'
.

240000

650000 560000

380000 365000

| . Ii '
.8 . III .

350000 325000
• mm

, bahn -Aktien .
%

'
;f «aib. . . 515001 58000

!*„'.?«oh'b»h,; 18500 17000
69000

rtS ö'*a »b. . .

is ?
"

fe
-

i

^ hlrftihpts -Werte

D31KA.149900
307000

11000
32000

.T -'Mtt. .
Ä «

:
SÄ .:" '

:
v y,°y<iAkt:

wffi

44900 40300
49000 45000für*■"><; -Akt.

®' nk -A Utien .

jsfe
'
i» «

K ^ bank .

SÄ " Bai*d.v?L>° Bank
Sk .Krsee-Bk -or°m .

411
820ÖÖ

- 235000
125001 18500
14700! 14000
23500 22100

160000172000
32250 , 31750

465000 43cr,nn
23500 , "
20790

iooo
!2f "

i. Cred-Anst .
Goth.Cred. G.Bk .
Leipz . Cred .-A . .
Lux . Intern . B.
Mitteld .Creditb .
Oest . Credit . .
Oest . Länderbk.
Ostbank
Keiohsbank . . .
Ehein.Creditbk .
WienerBanky. .

Industrie -Aktie )

AachenerLeder
AachenerSpinn .
Accumulator . .
Adler &Oppenh .
AdlerliatteGlas
Adlerw .Kleyer .
A.-O . für Anilin
A .-6 . für Verk .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg . Elek .-Ges .
Alsen Zement .
Alumin . Ind . . .
Ammendf . Pap .
An«l . Oont. Gu.
AnnaltKohl . . .
Annab . Steingut
Annener Gußst .
Aplerbecker B . .
Archimedes . .
ArenbergBgb . .
Aschafr . Zellet . .
Angsb . Nrb . M. .
Ha .-hm .&Ladow
Bad . Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
Hartz& Co. Speil
Basalt A.-G. . .
Bayr . Spiegelgl .
BendixHoIzbt . .
Berg Eveking .
Borger Tiefbau ,
BergmannE .W.
Bl . Anh . Masch
Bl .-Oub. Hntf. .
» Holz -Kont . .
, Huteigesch . .
« K' ruhsr Indus!.
» Maschinb . .
. Neur .Kunstt.

BertüoldScürit.

W II
68000
76000
35500
^ 2

o
°
o

"

26500

Berzelius Bw . ,
Bet . u Monierb .
Bing Nürnberg
Bismarckhatte.
Bochumer Gufl
Bohler Stahl . .
Braunk . Brik. .
Brschw . Kohle .
Brschw , Jutesp.
Breitenb. Zern,
Brem .-Beaigh . .
BrauereiEnailiiardt

„ Schltfi .-Patz
, , Dortm . Akt.
, ,Dortm. Unör.
,, Riebusk Leipz.Reichelbrau

Bremer Linol. .
» Vulkan . . .
n Wollkümm . .

Brown Boveri .
Buderus . . . .
Busch Ltldsch .
Busch Optisch .
Busch Wagg.
ßyk-Guldenw .

I Oalm - Asbest . .
i'apito & Klein
Cartonn .-Iud. .
Oharlb . Wasser

I ! 'harlottenb. . .
| Chem. Griesh . .

* Heyden . . .
„ Weiler . . .
» Ind .Gelaenk .

Werk Albert
I Chillingworth.
I Concord . Spinn .

(Pöllwitz Papp .

Z. 5.
40000

4. 5 .
40000
21000
23100

Daimler . . . .
I Delmenh . Lmol .
1 Dessauer Ga,s .

Dtsch . Atl . Tel . .
„ Lux . Bgw . .

| Dsch .Eb .Sig . Br
„ ErdCl . . . .
» Guüstahl . .
n Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
„ Kunstleder .
„ Masch . .
» Schachtbau.
* Spiegelglas .
n Steinzeug . .
» Ton u. Stein

I Dtsch . Wollw .
I » Eiscnhdlg .
| Dinnendahl . .
I Vittmann Nhs.
I Donner8marck . 145000Drahtl. Hebers . 37000
( Düren , ^ietall . 1 —
IDtlrUypp . . . . | 30000

24000
28000
24750
44000
50000
44500

ü

19500

23000

126>
54000
35750
37100
271

135000
1501 —
301

DOsseld. Weyer
Dosseid . Masch .
Dynamit Nobel
Egestorff Salz
Eintracht Brdb .
Eisenb . Verk. .
Eisenw . Kraft .

„ Meyer &Co .
Elberf . Farben
Elekt. Lleferg.
„ Lichtu-Kraft

J . Elsbach& Co .
Eis . Bad . Woll .
Email . Ullrich .
Erdmannsd. Sp.
Erlanger Bwsp .
Krnemaon . . .
Eschweil . Bgw .
Essen Steink. .
( "aber Bleist.
i 'ahlb .List& Co .
Falkenst. Gard .
FeinJuteSpinn.
Feldmahle Pap .
Feiten & Guill . .
Filt.Masch .Enz .
Floth. Masch . .
Frankouia . . .
Friedrichshall .
Friedrichshotte
Frister
Fuchs Wagg. .
Gaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw . 2 \
Gelsenk . GuSst-
Gensch . Waffen
Georg Marienh .
G . & F. Renner
Germania Zern.
Ges . f . el . Unt.
Gildemeister. .
Girmes Samt .
Gladb . Textil . .
- „ Woll . Ind.

Glasm . Schalke
Glau» Zucker .
Glocken stahlw.
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .Görlitz Wagg.
Goerz C. G. . .
GothaerWagg.
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Grün ÄBilfingev
GruschwitzTex .

4. 5 .

31000

3!
37000
85000
80000

30000

42500

Hackethal Dr . | 25000
Halle Masch . , 95000!
Hammersen Sp . I 52500]
Hamwv . Miisctt. 20QO0C7

I Hannov . Wacg
Harb .Wien .G. .

I Harburgor Eis .
I Harkort Bgw . .
I „ Brück . St. .
i Harpen Bgb . . .
I Harlm.Masch . .
i Haspar Eisen .
I HeckmanDuisb .
jHeilm . Immob .
|| Hein , Lehmann
i| Hemmoor Zern.
I HilgerVerzink .
i| Hille Werk « . .
I Hilpert Masch ,
i Hirsoh Kupfer .

Hlrschb . Leder
Höchst . Farbw.
Heesch
Hoffm. Stürke .
Hohenlohe . . .

I Holzmann Phil.
(I Horch tyotor
I Hotelbetr. 8t .A
I Howaldtswerk .
i futschsiflre»t . Porz
!j HumboldtMsch .
I Httttenw . K .SiC.
I Huttw.Nledach .
| JIso Bergbau .
i .TeserichAsph . .

•lüdel Eisb . Sig .
I .Junghans Gebr .
Kohla Porzell.
Kahlbaum . . .
Kaiser-Keller .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch . .
Karlsr. Masch . .
Kattowitz. Bgb .
Kirchner Lpzg .

I Köhlm .St&rke .
i Kolb & Schale .
I Kollm . & Jourd.
I KOln-Neuessen
i| KOln -Eottw. . .
ilKönigsbom . .
: KOn .Wilh . 8t .A .
I Gebr . Körting .
! KOrtingElektro
i| Kostheim Cell .
I Krauss !b Cie. .
I Kronprinz Met.
1 Kupferw .Dtsch .

Küppersbusch .
| Kyflß . Hütte . .
liahmeyer . . .
Laurahütte . . .
Leipz . Werk «. .
LeopoldsgrubenLinoaEismasch
Lin <Ieab .S (a!il ,

iim
im

41500
78500
21000
39000
70000
43000

155000
25000
61000
17500
31500,
59500
70000
55000
55000
29000 26'

4. 5. 3. 5 .

20000
38000
73500
74000
55000
36500;

Lindstrdm . .
Linke Hofm .
Lingner Werke
Lowe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr.Hottenw. ■
Lothr.Prtl .Cem
Lüdensch . Met.
Lüneb . Wachs .
Luther Masch .
Magirus . . .
Malmedio . . .
Mannesman n
Marienhütte b K
Markt & Ktthlh .
Hasch . Breuer
Masch. Kappcl .
Maximiliansau.
Siech.Web .Lind

, Web .Sofau
I Siech.Web . Zitt.

JleguinButitb .
Mehlth . TülIfab .

I Meyer Dr . Paul
I Meyer Kanfm .

Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw .
■Veckars .Fahrz.
Vept. Schiffsw
üiaSerlaus . Kölligs
N'itritfabrik

I Xordd. Gummi .
Wollk &miu

| N'ornb .Herk . W
| Obersch .E .B .B .

> Eisen Caro
Kokewerki .

I Gel GroBeerau
Opp . Porti.Zern

I Orenstein . . . .
1 Osnabr . Kupfer

Ostwerke . . . ,
Ottensen Eis .

i Panzer A .-G.
Phönix Hoerde
Pintsch

I Planen Spitzen
I POge elektr .

Polyphon Wrk .
PortaUnlonWf .
Rathgeb .Wagg 33000

I Rauchw .Walter 110000
I ftavensb-Spinn.
I Reichelt Metall
I Reisholz Papier
I Reifl & Martin .
| Rhein . Braunk

, Chamottc . .
, MetaUw. Yz 45000

32000
25500
751
831—137500
40000
50500
59000
36000
33000

4. 6 .
j Mi . hu . tirp. .

Spiegelglas .
Stahlwerke.
Ws it . Klkw .

, Sprengst. . .
1 Rhenania Ch. F.
I Hheydtelektr . .
I lUebeck Mont. .
I| liiedel chem . . .
j Riehm (t Söhne
I 'iockstr. &Sohn.
I| Doddorgrubc . .
I Rombach Hütte

IiOdenthal Porz .
)| Rositz . Braunk .
Ii Rositz . Zucker .
] Rücätf. Nch . . .
Rütgerswerke.

,1 ^aoheenwerk .
1 ? flchs. Thttring.
J l'ortl. Zeip . .
| Saline SaWung.
I Salzdetfurth . .
1 -JangeA. Msoh.
I -arotti
I -chäfer Blech .
,1Scheidemantel
I Schering chem .
I <ohieß Masch . .
] Schles . Bgb . Zk .
j » Texttlwerke
i| Schneider Lpz. .
I Schöller Eitorf .
1Schritte. Huck .
I Schub & Salzer
| ohuokert Nbg .
I Sohwelmer Eis.
, Segal . Strumpf .

Si^ .-Sol . Guß .
I Siemens el .Bet.
I iernrn » Glas .
. Siemens Halske
i| Simonlas Cell. .
il Sinner A.-G. . .
I stadtb .-Hotte .

stahl & Nölke .
Staflfuit Chem .

I stett . Chamott.
.1 « Vulkan . .
IStohrKaiumg. .
JStoewer Näfim.
,1 Stoib. Zink . . .IstrAls . Splelk .
I Südd . Immob. .
ITafelglas . . . .
I Tecklenbg . Wff.

Telefon Berlin .
I Terra A .-G . . . .
ilTeutoniaMisbg .
| Thale Eisen . .
I fhome,Friedr. .
1 Phörl . Oelf. . . .
i| Thür . Salinen .
iliijtz , Win . . .

3. 5. 4. K.

26800 23500

M̂
iBB

53000
3350
4790

107000
210000m14500
20900

125000
21000
76000

20000
65000

91500
105000
151000
274500
194000
125000
2«

92000
u §ow

22
7OT0

4200C
38000
22000 M
74000 68000

mn

TtUlfab. Flöha .
Türk. Tabak . .
Union Chem .St .
Unionw . Masch.
Unterb. Spinn .
Varzluer Pap .
Ver.Bl .Fkf.Gum
Ver. Ch. Charlb
„ Dtech .Nickel
,, Gianzst. Elb .
„ Gothania . .
n Jute
„ Met . Haller
>. Schmirgelfb .

V.BerneisWe»8el8
Ver. Ultramar.
„ Stahl Zypen

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St.

,, TlUlfabrik
Vorw.Bielef .Sp.

Wand.-Werke .
Warst. Grube .
Wass . Gelsenk .
Weg . & Hübucr
Werneh . Kamg .
Weser Wft. . .
Westd .Jutespin
Westeregeln . .
Wfl . Dr. Hamm
Wfl . Eis Lgdr.
Westf. Kupfer .
Weyersp . & Co
Wiek . Zement .
Wieler ScHatm
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wissener Metall
WittenerGnßst.
Wittkpp Tiefb .
Wolf Magdeburg-B.
Zeitzer Masch .
Zellstoff -Verein
Zellst . WaMhof
Zimmcrmswk . .

3. S.
32000

4. S.

38000
38000

59800
24400 24400
24000 18600
24000 19000
17500 ; 17900

70000
44000
45000
17500
41000
52000

79500 69000
55000
32000
55000

51500m
fiooo
zoooo
wm
97000
20100
41500

Kolonialwerte .
) . Ostafr . Ges

N'eu-Guinea . .
South West .
Otavi-Minen .
Saiitrera . . . .
Sloman leere . .

45000
58000

32000
43000

16900 1'
389000 34L
2300000 Z20<

115000 120000
SüdseePhosphat 1500ÖÖ 16ÖÖ0Ö
Pomona
Dtsch. Pstrol . .
Otsoh.KoIoniai -

anteile . , . ,

450C _58000 . '0000
56000

1000
000
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Wo gehen wir am Sonntag hin ?

Mit Bahn nach Baden - Baden iSonn -
tagskartej . (Sehenswert : Kurhaus mit Kur -
park ; Trinkhalle mit Fresken «ns der Sagen -
weit des Schwarzivalds ? die Bäöer , dabei Bade -
anlagen aus der Römerzeit : Rathaus ; grie -
chische , russische und englische Kirche , die katho-
lische Stiftskirche : prächtige Gartenanlagen an
der Lichtentaler Allee : das Neue Schlotz ) .

t . Rundgang : Zur griechischen Kapelle auf
den Michelsberg —Friesenberg (Aussicht ) — Fre -
mersbergstrahe — Korbmattfelsen — Batschari -
Hütte — Hochreservoir — Roppenhalde — Gnu -
zenbachtal — Lichtentaler Allee .

2 . Dem Bahnhof gegenüber durch die Leopold -
strahe aufwärts und den an allen zweifelhaften
Stellen angebrachten Wegweisern folgend durch
schönen Hochwald hinauf zum Alten Schloß
(474 m ) . Durch Treppen und Schutzwehren zu -
gänglich gemachte , tn ihren ältesten Teilen aus
dem 12. Jahrhundert stammende Ruine mit schö -
ner Aussicht auf Stadt und Umgebung , Rhein -
ebene , Schwarzwald und Bogesen ,

Von hier Fußpfad aufwärts an die Felsen
des Battert (566 m ; alpine Kletterschulej und
an einer Schutzhütte vorbei über das nach Eber -
steinburg führende Sträßchen hinüber zur En »
gelskanzel und weiter über die Straße
Baöen -Baden —Gernsbach zur Teufelskan -
zel (372 m ; Aussicht ) .

9httt mit dem Wegw . „Fußweg zum Merkur "
bald Straße , bald Fußweg am bewaldeten Hang
empor zum Gipfel des Merkur (672 m ) . Oben
die Endstation der Zahnradbahn , Wirtschaft ,
Aussichtsturm mit elektr . Aufzug . Großartige

Rundsicht ! Am Turm ein römisches Merkur -
relief und andere Steinfunde . Sehr lohnend
ist iiie Umwanderung des Gipfels « uf dem ober -
ften Gipfelrundweg .

Rückweg über den B «rgsattel B i u s e n -
Wasen (517 m ; Wegk »zotenpunkt > und die
Friedrichshöhe nach Baden -Baden . (Im
ganzen VA—4 Std .)

8. ( Gabelkarte Baden - Baden — Gernsbach .)
Durch die Kuranlagen und die Lichtentaler Allee
nach Lichtental ( ev . Straßenbahn ) und stau-
dig geradeaus über Unter - uitS Oberbeuern bis
zur Straßenteilung bei der F i s ch k u l t u r (in -
teressante Fischzuchtanlagen ) . Hier links und in
sanfter Steigung auf guter Straße oder kür-
zendem Fußweg hinauf zum Bergsattel Miil -
lenbild (382 m ; Schutzhütte ) . Von hier durch
schönen Hochwald hinunter nach Gernsbach
( 2 % ~ 3 Std . ) , E . W.

Sportspiel

Fußball.
FukSall -Turuier im Fasaueugarteu . Ermutigt durch

den guten Erfolg des letzten Fußball -Turnieres haben
fttft der K .K .V . und SC . Mühlburg entschlossen , ihre
Spiele gegcn die auswärtigen Gäste am nächsten Sonn -
tag aufeinanderfolgen zu lassen . Die beiden Vereine
bieten somit den Karlsruher Sportfreunden die will¬
kommene Gelegenheit , das Spiel und System zweier
spielstarken und gefürchteten Mannschaften Süddeutsch -
lands mit dem Können der Hiesigen Ligavereine zu
vergleichen . Der gute Name , der den ersten Elf des
V . f.R . Heilbronn , einem scharfen Mitbewerber
um die Meisterschaft im Kreise Württemberg , voraus -
geht , sowie das bekannt gute Abschneiden der Würz -
burger Kickers gegen ihre Kreisrivalen F . C ..

Nürnberg und Sv .Berg . Furth und die Siege der
Kickcrsmannschaft gegen erste Karlsruher Vereine wer -
den sicher eine stattlich - Anzahl Zuschauer zu dem Sport -
platze im Fafanengarten wandern lassen . Nicht zu -
letzt wird auch die Erwartung , bah die beiden Karls -
ruber Mannschaften bemüht fein werden , ihrer letzten
Niederlage gegen auswärtige Vereine einen Sieg fol -
gen zn lassen , viele zu dem Besuche der Spiele veran -
lassen . Die Eintrittspreise , die nur mäßige Erhöhung
erfuhren , gelten für beide Spiele . Rk .

Hochschule 1 ~ K . !5 .V . Alte Herren t . Am nächsten
Sonntag vormittag 10 Uhr stehen sich die beiden ge-
nannten Mannschaften zu einem friedlich -ernften Kampfe
gegenüber . Nach dem letzten unentschiedenen Spiel
darf man wohl auf den Ausgang dieses Spieles mit
Recht gespannt sein . Nk .

Leichtathletik .
Wcttkämpfc . Nach dem Auftakt am letzten Sonntag ,

der uns die leichtathletischen Anfänger - und Erstlings -
wettkämpfe brachte , wird am nächsten Sonntag die beste
leichtathletische Klasse , die Karlsruhe aufzuweisen hat .
in der Karlsruher Frühjahrswaldstaffel starten . Aka -
demische Sportgemeiude , Phönix , K .J .B . , Polizeisport -
verein » . a . m. werden für die ersten Plätze in Frage
kommen . Tie Laufstrecke hat eine Länge von 7,1 Kilo -
meter und geht vom K.K.B .-Platze durch den Watd zum
Schützenhaus , zum Schlohgarten und durch den Fa -
fanengarten zum Sochfchulfportplatz . Jede Staffel
läuft mit IN Mann ; die einzelnen Strecken find 600,
1200 , 500 , 1000 , 400 , 800 , 1800, 800, zweihundert Meter .
Eine Waldftafsel ist eine der schönsten leichtathlctischen
Disziplinen , und durch die Nennung aller guten Karls -
ruher Läuser ist die Gewähr für guten "Sport gegeben .

Reisen und Wandern .
Bruchsal lieber das in den letzten Jahren vom

In - und Ausland vielbesuchte Bruchsaler Schlaf , bringt
eine vor kurzem erschienene kleine Schrift einige Mit -
teilnngen : Sehenswerte Räume . Besichtigungszeiten ,
Eintrittspreise . Literatur usw . Das Schristchen wird
vom Verkehrsbüro Bruchsal gegen Einsendung zweier
100- .^ -Briefmarken zugesandt .

Vsm Wetter
Freitag , den 4. Mai 1923.

Unter dem Einfluß hohen Druckes über 0 *
telcuropa dauert das heitere , warme Frühling
weiter an . Die gestrigen Nachmittagstewi >e'°
turen stiegen in der Rheinbeue wieder
22 Grad . — Eine wesentliche Aenderunft "

Wetterlage steht noch nickt bevor .
Wctteraussichtc » für Samstag , 3. Mai }■¥Heiter , noch etwas wärmer , vereinzelt Gebiw

gewitter .
Rhein -Waf ?s «stii, »i»« m » r « e» s « Uhr : .

4 . Mai 3. f t
S -bukterinsel . 1,82 m l >h t
« evl 2,84 »'Maxau . . . . 4,45 m ff »

, — m mittags 12 Uhr
abends 6 Uhr ig »

AZa
'
nnbeim 3,46 m

Tagesanzeigev
Damstag . den 5 . Mai 1923.- >

B a d . Landestheater : „Maria Stuart ",
*47 bw nach Uli Uhr .

Stadt . Konzerthau « : Badische Licktsp ^
abends 8 Uhr . ,,

Stadt . Festhalte : Konzert des Lehrergel ^ '
verein », abends 8 Uhr .

Karlsruher Liederkranz : Tanzabend
Kühlen Krug , abends 8 Uhr .

Stadtgarten : Konzert , nachmittags 'M bis 6
(£ o I o ff c u m : Bauerntheater , abends 8 Uhr .
Residenzlichtfpiele : Neues Programm .
Nheinklub Alemannia : Versammlung

Krokodil , abends Ä Uhr . j
K .F .V . : Pokalspiel gegen Tanbst . - Berein , nachm ^

g Uhr . B . f . B . -Platz .
r -

Natürliche Mineralqieilen
sind die der Gesundheit zuträglichsten Tisch¬
getränke während der warmen Jahreszeit .

Wir empfehlen :

Apollinaris Brnnnen
Herrenaiber Sprudel
Kaiser Friedrich -Quelle
Oberselterser Mineralbrunnen
Rhenser Mineralbrunnen
Staatsquelle Niederselters
Teinacher Sprudel u. Hirschquelle
Erhältlich in Apotheken , Drogerien ,
Feinkost - u . Kolonialwarenhandlungen

Bahnt & Bassler
Zirkel 30 Gegr . 1887 Tel . 255

Gotkesdienst - Anzeiger .
Evans . Stadtgcmeinde .

/ > tRogate .)
Sonata «, den 8 . Rcl .

Stadtkirche . 10 : Pfr . Hermann : '413 : Christen -
Pfr . Herrmann . ^ ^

iv . nc Kirche . !-g : Stadtv . Bollmann . -
^ 12 :

dergottesdienst . Stadtv . Bollmann . « : Stadw .

Tchlokttrche . 10 : Stadtv . Bollmann . %12:
Christenlehre . Kirchenrat J ^

c&cr .
- ick.Johanueskirche . 8 : Stad

JB. Schul ». 11 : Christenlehre . . Pfr .
11 : KindcravtteSdienn .̂ Stadtv .̂
_ Christustirch « .

tufcrt . _. 11 }4

*410 : Pfr .
Schulz .

WWW » iftfterer .
.. 8 : Stadtv . Büchern '. 10 : Pfr .

Kindergottesdienst , Pfr . Rohde . ö :
'

Gemcludcliaus der Weltstadt . 10 : Stadtv . Wüst .
IM : Christenlehre . Vir . Seufert .

Lutbcrkir -i,- . 8 : PfarrkandldiU Riecker . '̂ ,10 .
Pfr . Weidemeier . 11 : Kindergottesdienst . Stadt -
vikar Weiser. ^ , . . . . .Mattbilnsvfarrei . Turnsaal Sudend,chule . H10 :
Pfr . Hemmer . 11 : Kindergottesdienst , Psr . Hem -
^

Ludwig -Wilhelm -Kraukenheim . Z : Gottesdienst .
Stadt . Krankenhaus . 10 : Stadtv . Röszacr .
Diak - niffenhane . 10 : » K. Sitzler . Abend «« efShB : xun, -. «w.

burgl . BYt : riihgotteSdienst . Pfr . « cftuü . ]?10 .
Pfr . Schulz . %U : Kindergottescienst . Stadtvikar
^

Evaua - lnth . Gemeinde , Friedhofkavelle . Wald -
horilstrahe . Borm . 10 : Prcdiqtgottesdienft : an -
fchliekeno hl . Abendmahl . Beichte H10 , Pfarrer
^

Evaug
"

Stadtmisston , Karlsruh «. Adlerstr . J *.
M.V1: Sonntagsschule . Ofnfp . ^- chmiot . 3 : Allgem .
Versammlung , Insv . Schmidt . — Kreuzstrahe 28 .
11 : Hoffnunasbund . __

Evana . Vercills »ans Karlsrnbc . Amalicnstr . 77.
8 : Weikkrxuzstunde . II '-» : Sonntag ^A?ule . S '

. ch. abends 8 : Bibel - und Gcbetsstunde .
Evana . Bei cin siir innere Mlilwu A . B .. Rhein -

strasic 32. Hth . , Mühlbi '.rg . 8 : Allgem . Versamm -

mo: Predigt. Prediger Rücker . 11 : Kindergottes-
dienst . Ziachm . 4 und abends ?̂ 8 : Im .'jelt ,
SÄmiedervlav . „ÄonsNrch « der Evang . Gemeiuschatt . Beiert -
heimer Allee 4. ',̂ 10 : Predig ^. Prediger Klenert .
« 11 : Kindergotiesdienst . — Tonnerstag . abends
8 : Bibelstunde . — Miihlbnrg , Hardt,trab « 5,
woch. abends 8 : GcbctSverfammlnng .

Aiitt -

Himm - liahrtofeft . den 10. Mai .
Kollekte für den Gustav - Adolf - Verein .

ktadtkirche .
Gustrv - Adolf - !

10 : Pfr . Hertmann .
kleine « Lche .

"
%£) :

'
Stadt ». Bollmann .' 1 : Kirchenrat Kischer .

.. . -410 : Pfr . r
gottesdienst lDurlacher Wald )

klein . . .
xchlosikirche. ^ohanueslirche . . chul ». 6 : Wald -

Sfr . Maner - llll -

Chriftnskirche . 10 : Pfr . Ieu
Geineindehans der Weststaot .

a »-:rt .

Buchercr .
. D >>

^ Dorm 10:

>0 : Stadtvikar

Kirche »rat. iakouissenbauSkiiche .

Luüjerkiichc ^ 10 : Pfr . Renner . .M> tthäusvsarrei ( Tnrnfaal Güö :nd, .nul «1. 1410:

^ ^ dn >i^ Ailh ei » »ar » » rea »«l « Kirchenrat

« eierthei » . '̂ 10 : Stadtv . Mü
Karl ?Sriedrich - G - dächtiltokirche . > zly : Wald

ünicl .

vikar Röi
Kirche .)

hinter der . . . . ... .. .
«er . iHei schlechter

enkaserue , Stadt -" itterung in der

Katholische Stadigemeiude .
^ (Bittsoniitag .)
Sonntag , von U. Mai .

St . Ttesthanskirche . M6 - Frühmesse : 6 : heil .
Messe : 7 : fit . Meste mit Generalknmmunion für
die Schüler sKnaben und Miidch ?n >: 8 : Singmefse
mit Predigt : ^ 10 : Hauvtgottesdienst mit Hochamt
und Predigt : '.412 : Kindergottesdienst mit Predigt :
?iS : Christenlehre für Knaben ; >Ä : Corvorls -

tag . Dienstag und Mittwoch B? ttage . — Aller -
beUigen -Litanci bei der 7-Ubr - Mefse .

Donnerstag lCbrifti - HimmclscibNi : ',Ä>: Früh -
meste : S : hl . Messe : 7 : hl . Ä!esse : 8 : Singmefse
mit Predigt : >410 : Festgottesdienst mit Vredigt .
levit . Hochamt und Segen : 5412 : Kindergottesdienst

mit Predigt : '/-Ä: feierliche Befver mit Segen : 7 :
Maiandacht mit Predigt . — Wallfahrt und Gene -
ralkommunwn für die Männerkongregation uud
Männer - Vlnzentinsverein in Bickesheim . — Vom
11 . bis 19. Mai : Andacht zum hl . Geist in Ber -
Hindun « mit der Maiandacht .

Alte St . Binzentiuskavell «. M7 : hl . Messe : 8 :
Amt : 10 : Gottesdienst für Akademiker : H6 : Mai¬
andacht .

DonnerStaa ( Christi Himmelfahrt ) : W7 : heil .
Messe : 8 : Amt : 10 : Gottesdienst für Akademiker :
m - Maiandacht .

St . Bernbarduskirche . 5 : Frühmesse : 7 : heil .
Messe mit Mouatskommunion der Erstkomm , und
Kinder : 8 : deutsche Siugmesse mit Predigt : 'MO :
Predigt und Hochamt : Vil2 : hl . Melle mit Predigt :
2 : Christenlehre für die Jünglinge : M3 : Corvoris -
Christi -Bruderschast : 7 : Maiandacht mit Predigt .

Donnerstag sChristi Himmelfahrt ) : 6 : Früh¬
messe : 7 : 1,1. Meffe : 8 : deutsche Singmesse mit
Predigt : ^ 10 : Predigt , Hochamt mit Segen : 1412 :
Kindergottesdienst : %8 : feiert . Vesper : 7 : Mai¬
andacht mit Predigt und Segen .

St . Bonisatinskirche . Ewige Anbetung : 5:
Früh messe und Aussetzung des Allerheiligsten : 6 :
hl . Messe : .7 : hl . Messe und Generalkommunion

tompott schmeckt vorzüglich, wenn mit Emhstoff

gesüßt. Oer seine « igengeschmackwird gehoben,

die überschüssige Säure gebunden .

SSßstoff ist gut, « «ig »n» detömmlich .

<zchj » lich in ilowmalrvarev . . vr »««»

Handlungen und Avoihekn .

W> — ^ i . WL . ,, , .levit . Hochamt uud Segen : '412 : Kindergottesdienst
und Predigt : ^ g : Corvoi -is - Christi -Bruderschast :
7—8 : Schlufibeiftunde mit Prozeffion , Tebeum und
« egen .

ounerstag sChristi Himmelfahrt ) : 8 : Früh '
weife ; " * "teffe : 7 : hl . Messe : 8 : deutsche Singmesse und

rebigt : VjlO : HauvtgotteSdienn : Preoiqt . feiert ,
ochamt und Segen : ^5412: Kinberaottesdienst und

Predigt : 'AS : feierl . Vesper nnd Segen : 7 : Mai -
andacht und Segen .

Ludwi -i -Milhelm -Krankenheim . 8 : hl . Meffe
nnd Predigt .

Donnerstag ( Christi Himmelfahrt ) : 8 : bl . Meffe
mit Predigt .

mit Amt und Prediat : 11 : Kinberaottesdienst mit
Prediät : "
%3 : C,
Aufnahme tn die ikünali ^ ..̂ . . . ..und Segen : 7: Maiandacht mit Pred . und Segen .

Donnerstag lCbristi Himmelfahrt ) : 0 : Früh¬
messe : 7 : hl . Messe : 8 : deutsche Singmesse : -410 :
Hauvtgottesdienst mit Predigt , levit . Hochamt und
-̂ egen : 11 : Kinoergottcsdienst : feierl . Vesper

mit Segen : 7 : Maiandacht mit Segen .
St . Peter - uud Paulskirche . S : Frühmesse .: %S :

Mtonaiskommunion der Erstkommunilanten und
der Schüler : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt :
VilO : Predigt und Hochamt : '412 : Kinderaottes -
dienkt mit Predigt : 2 : Christenlehre iiir die Jüng¬
linge : ]/2S : Corvoris - Cliristi -Hruderschast mit Se¬
gen : M8 : Maiandacht mit Predigt und Segen . —
Montag : Ewige Anbetung von 10 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends : Anbetungsstunden wie gewöhn -
lich : 2—3 : für Mütterverein : 4—B: für die Erst -
koniWunikanten : S—6 : für Kongr . . Dienstboten¬
verein und St . Aanesverein : ¥$ : feierl . Schluk
mit Prozession . Tebeum und Segen . Beteiligung
wie am 1. Mai . — Mittwoch : 5— VM: Beicht .

Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) : Gottesdienst
wie am Sonntag : VAG : feierl . Hochamt mit Pre -
»igt und Segen .

Siädt . Kraukeuhaus . YJ>: deutsche Singmesse .
Donnerstaa lChristi Himmelfahrt ) : ',~0 : Hoch¬

amt und Segen .
St . MartinSkirche lRintheim ) . 'AO: hl . Messe

mit Predigt .
Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) : M : deutsche

Singmesse mit Predigt .

Tüchtige

Putzverkäuferin
aas der Branche gesucht.

Geschw. Gutmann.

Jüngeres
Bürofräulein

möglichst schon in kaufm .
Betrieb gewesen , aus -
hilfsweise sofort gesucht .
Bei Zufrtedeusieüung
dauernde Anstellung . An -
geböte unter X . E . 2657
an Ala Karlsruh «.

iir 13 jiidr . Mädchen

i-*. c -u)uut UÜU -n ii / »uvucnuiüLTC DIL
rstkomm . : 8 : Singmesse mit Predigt : >410 : Hoch¬amt mit Prediat : nachm . >/-2 : Christenlehre für die

Jünglinge : 2 : Corvoriö - Christi - Äruderfchaft mit
« -egen : abends 7 : Predigt , Maiandacht und Se -
aeu . — Mittwoch : Ewige Anbetung : 5 : feierl . Aus
fetzung des Allerheiligsten : ti/ : feierl .

~
ut Segen . BetstundenMMß .HH

lingc : fi—7 : Jungfrauen : 7—8
Frauen : 10 : feierl . Schills ; mit
segen .

Gelege

Amt

amt
g—6 :. Manner und JÜng

Kwder : 8—
Tedeum

10:
und

Amt mit Predigt und Christenlehre sur die ,1üng -
liuge : 2 : Corvoris -Christi -Bruderschakt mit Segen :7 : feierl . Maiandacht mit Segen . — Montag
<7 . Mai ) : Taa der Ewige » Anbetung : v : Aus -
sebuna des Allerheiligsten nnd Betstunden bis 10 :6 : feiert . Hochamt : 10 : Pro >e >!tou . Tedenm und
^- egeu . — Mittwoch : 4 : Beicht >,e^eqeil >iM .

Donnerstag ( Christi Himmelfahrt ) : ö—7 : Beicht -
aelegeuheit : 7 : Frühmesse mit Austeilung der hl .Kommunion : 'MO : feierl . Hochamt mit Segen und
Prozession : 2 : feierl . Maiandacht mit Segen : « :
Bolenkran , in der Kapelle . — Freitag : M : feierl .Maiandacht mit Segen .

St . NitolauSlirche ( Rüppurr ) . O— 7 : » eicht-geleaenheit : 7 : Frühmesse mit ivionatSkommunion
der Jungfrauenkongr . und Schulkinder : g : Pre -
digi und Hochamt mit Segen : nachm . 2—7 : EwigeAnbewng : -2—a : Aubetungsftuude für die Kinder
mit Corvoris - Christi -Brnder,chatteandacht : abends
7 : Schlust der Anbetung in Verbindung mit M «i°
«» dacht .

Donnerstag ( Christi Himmelfahrt ) : Gottes -
öienftordnung wie Sonntags : 2 : feierl . Mai -
andacht mit j- e« n . — Freitag : abends ',48 : Mai -
aiidach : mit Segen .

Alt - kaiüolische Siadtgemeinbe . Auferstehnugs -
kirche. ÄO : Deutsches Hochamt m >t Predigt . —

Predig ? ' Kriedhoskavelle : 11 '/« : hl . Amt mit

Ncuavoftolifche Gemeinde . Gartenstratze 16 n ." aaS fl '/i Uhr , nach -
.ros 8 Uhr .

. . . . Heiligen der letzte » Tage
Ein « . Lcsslngftr . ) . Sonntag ,vorm . 10' /- u . abends 7 Uhr . Mtttw ., abends 8 Uhr .

e « » iaeS Kind , wird zur
Erziehung und Gesell -
schalt für 4 Wochennach -
niittaac , mögl . jtinaere »
aeprÜtte Lehrerin
oder beftgeb,ldete . väda -
aogifch befähigte , jüngere
Dame , mit Svrachkenntn .
baldigst gesucht . Borstel -
lung oder schriftl . Auge -
bot « mit Bild zu richten
nach Bachftr . 5. Karls -
ruhe . Baden .

Gesucht zum 15. Mai
oder "

« schln .
eitgemäber Lohn , event .

die zu Hi
da keine

KFrau ,
wohnt . .
arbeit . _@ute

. aus
. Haus »
Empfeh -

Weber « . 8

Gut empsohl . BiSdche »
als Stütze für kleine
Familie gesucht . Bauer .
Kaiserstratze 124 Lad .

Ehrliches . sleifliseK
Mädchen

per IS . Mai gesucht .
W . Roliinder .

Kais er st iahe 121.

Ein ehrl Mädchen od.
Fran wird nial in der
Woche zur Mithilfe im

esucht . Näh ." uro .
Haushai « « est
im ? agblaitbv

Jung . Mädchen tags -
über lur Saush . gesucht ,
Korublumeustrage 7 Ii.

mit gründlichen Kennt -
Nissen de « deutschen Buch -
druckvreis - und Lohn -
tareseS , organisatorisch
veranlagt , gewandt im
Berkehr mit Behörden
und sonstigen Auftrag -
aebern , in selbständige
Stellung als

Geschöslssiihrer
einer Arbeirgeber - Or -
ganifation gesucht .

Angeb . in. genauen An -
âben über Verusslauf -

^ahn , Gehaltsansprüchen
Reierenzen usw . unter
Nr . 4sig8 ins Tagblatt -
büro erbeten .

fflSKSl
Knnfthandwerler

sucht Beschäftigung , fol .,
ehrl .. aebtld . Dianu im

f. Alter , mehr . Äahre
tiadett bedient , wo -
^ ertrauensvosten
Tcid . Ansprüchen -

Angebote unter Nr . äSSS
ins Tagblattbüro erb .

umm Kaufmann
lange Jahre in gröberem
Eisenwaren - t '>eschäft ,
Haushalt - u . Küchenart .
tätig , sucht baldige V» ss>
SteSnng iür Büro . An -
« eboie unter Nr . 4693
ins Taglilattbüro erbet .

Komplettes
Sveisezimel

(dunkel eiche) 1 Büffet ,
1 Kredenz , 1 Sosa mit
Umbau . 1 Ausziehtisch .
4 Lederstiible (evtl . mit
passender Standuhr und
Divl .- Schreibtisch ) wegen
Platzmangel sol . zu verk .
D » rlach . Sulinger -
st ratze 33 , Telephon ^86.

Gutes Damenrad zn
verkaufen : Gartenstr . S4
bei Hanft .

Zu verkaufen:
4 guterbaltene Oval -
lagerfäfser 918 , 888 , 606
und 872 Liter haltend ,
eine Bandfäae . 80- 80
Zentn . kurzaesägtes und
gespalten , « irfchbann »-
brennholz . sowie einige
Wagen Kfrschbau « -
ftnn,ve « hal ^ .^Aäh . ber

Robert Kunz
Reichenbach b . Ettling

Knsslhnkiiiciüaslhine ,
fast neu , zu verkaufen .
Seibert . Kriegstraße 83

Eingang Leopoldstr .
Zu verlause » : 1 Ziege

mit 2 Jungen .
A . Bausch . Sassfeld .

Durlach e rstraße 28.
Zwergvintscher . l .Gurs
»Wochen alte,l »Stammb .,
kl . Raffe , zu vk . : Augar -
tenstraste 49. Htuterh . I

7faiiii >esuche

Erlenholz
trocken , zu kauf , gesucht .
Angebote unter Nr . 4694
ins Tagblaiibllro erbet .

Zickelfelle
kauft zu den höchsten
Tagespreisen
vsniel Meier , Miihlburg ,
Tel . 2915. Scdanstr . 15 .

Bettsfeils zuvMMn
Klaiipreailstras !e 24 III .

Zu verlausen :
2 weifte elf . Bettstellen
lnormakj : Markgrafen -
[trabe 47 I.

SipL 0d)reibtifdje
eichen , .mit engl . Zügen
preiswert zu verkaufen .

MSdelschreinerei
Höllig

Kaiser -Allee 107 .
Eintür . Kleider ,chrank .

Bilder , Akkordzither u .
kl . Puotoapparat zu per -
kamen . Zu erfrage » im
Tagb lattb üro .

-Grobe elektr Znalanlve
mitarünseidenemschlrm
zu verkanseu . L e - tz >
Kriegstrabe 144.

täolöene oettenuot
(Remonioir ) fowie Ring
vreisweri zu verkaulen .
Wo ? sagt das Tagblattb .

Gute Geige mitKasteu
und 2 Bogen billig zu
verkaufen :

chlofibezirk 6, II

Hohen Verdienst
durch schriftl . Heimarbeit
Äiertr . : c . Prospekt frei .
Joh .«i . Sch « li, . Kiiln8 »S

StAuleflilaffenJunse
iiir Botengänge u leichte
Büroarbeiten für fofort
gesucht . Radfahren er¬
wünscht : Herrenstr . 48 li .

Weih emaillierte
Badewanne

bereits neu zu verlausen .
Adresse im Tagblat tbüro

An verkaufen
leichtes Motorrad 1 PS .
Phantom . 1 Alba -Motor
1% PS . , ohne Rad . beide
wenig gefahren .

Fr . Roestle . Pforzheim .
Diirlacherstrake 65.

1 Posten gebr . u . neue
n- « . Imemiicrßerren -

IN all . Preislag . zu verk .
Werner . Sckützenstr . 55.

Dunkelblauer Kinds »
lieg «>agen » « ut erhalt.,
zum Preis von 150 090 M .
u verkaufen , ebenfalls

Ho « «^ fchliiger : Bis -
« rckftr « öe 25 lt .

kaufen zu höchsten Tages -
preisen

Max Hninmel Söhne
Durlacher Allee 29b .

Welch , kiuderl . Familie
würde LinZ » in gute
kleines AI Uli Pflege
evtl . auch an Kindesstatt
annehmen ? An « , unter
Nr . 4750 i. Tagblattb .

Herrenaiber Sprudel
Neu erschlossene Quelle von
hervorragender Beschaffenheit .

Infolge nur sehr kurzer Frachtentfcrnf ^

dasbilligstenatürlicheTafelwasser
Billiger als alle künstlichen , mit
Trink - Sole oder ähnlichen
Mitteln hergestellten Fabrikate .

Bahm & Bassle '
Zirkel 30 Gegr . 1887 Tel . ? s

Motorräder
in allen Stärken und Preislagen hat ztl ^
kaufen

Franz Zerr ,
Zu verkaufe »

\ Oeltransforrnatot
20 K. V. A ., 4000/220/125 Volt . 1 DrehttroM «»̂
7JS PS, 220/880 , mit Anlasser und Spannschicn ^ .

Gebp . Nagel , Teutschneure
»

Telephon Karlsruhe 1744.

PLAKATtf
liefert rasch miä preiswert die

Tagblatt -Druckerei , Ritterstr. 1, Fernspi

zu kaufen gesucht . Angebote an
Hermann Gran ,

Karlsruhe , Banmeistraße

MWWWW !•0

Harm»». Ehe.
Gebild . Dame , Bier -

zigerin , tadell . Ä^ergan -
gcnb . . verträgt . Charatt .
heiter und lebensfroh ,
mit seiner Ausstattung
und Vermöaeu , wünscht
freundschastl . Anschluß
an Älteren , gntsttuierten
Herrn , auch höherer Be -
amtcr , Natur - , Kunst - u .
Niusiksreund . Bei gegen -
seitiger Zuneigung sviit .
Heiratnichtansgeschlosseu
Vertrauensvolle Mittet -
Iuiifieu unter Nr . 4791
ins Tagblattbüro erbet .
Nerschw . Ehrensache .

Gofd - U. Silbe £
Gegenstände in jeder Form kauft laufeflö 1
höchstem Preis ga v ™
Augustasiraße 1 n » 08 « *^

Alte Siiöer-, Gold - u. Platm -seÄ
finnrin zu gewerblichen Zwecken kau' ' ^
älUlidlK 80 - höshsten Tagespreise 11

^
Hermann Gengenb ^

Cioidschsnied und £ uwehe f
Kaiserstraöe 243 . Telefon 5156 .

Ankauf vor alt Eise"
Lumpen,Flaschen,Papier , Knoche "
Metall USW . zahlt die höchsten Tagespreis
Händler erhalten Vorzugspr e ' 5

Brotz (Q, Co .»
Marienstraße 18. Telephon 395«

Diese drei Punkte
Führender Charakter

und alter , guter Ruf als
Familienblatt !

Grdße Verbreitung in '
besten und kaufkräftig '

Kreisen Badens I

Zunehm oode Abonnentenziffer I

verbürgen den Erfolg einer Anzeig e

im Karlsruher Tagblatt !
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